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Durchbruch durch die Zcheldeftellung
Deutsche Truppen nähern sich den Kanalhäfen - Loretto - Höhe erobert - Festung Maubeuge
nunmehr völlig in deutscher Hand — Unsere Luftwaffe vernichtet sechs beladene Transporter

Plutokratische Willkür tobt sich aus
England unter Tyrannei des neuen

ort
irlamentsmilglied . Cavtain

Ministerialdirektor Wohltat
zum Kommissar für das niederländisch « Bankwesen ernannt

Berlin . 23 . Mai . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch . bat auf Vorschlag des Reichs -
wirtschaftsministers und Präsidenten der Deutschen Reichs¬
bank Funk mit Genehmigung des Generalfeldmarschalls
Göring den Ministerialdirektor beim Beauftragten für
den Vieriabresvlan Staatsrat Wob ! tat zum Kommissar
bei der Niederländischen Bank und für das holländische Bank¬
wesen ernannt . Staatsrat Wohltat ist der Berwaltung des
Militärbefehlshaters in den Niederlanden zugeteilt .

Die Ziele der französischen Operationen
Die Weltmächte haben uun die Folge » ihrer Bogelstrauhvolitik zu trage »

großes Kriegs -
___ i drei Zer -

. . _ ______ _ ____ _____ Untere Flugzeuge
stießen dabei a » f starke Flakabwebr . Es gelang außerdem ,

beladene Transporter zu oerseuke » .
Wie nachträglich bekannt wrrd . find am 21 . und 22 .

Mar der den »verzweifelten . Durchbruchsoersuchen des Feindes
nach Süden außer zahlreichen sonst vernichtete » Panzern
aller » durch Einsah der Flakartillerie 56 feindliche" ° 2 ^ Erkamvfwagen vernichtet worden .
. Die Verluste des Gegners in der Luft betrugen gestern
insgesamt 49 Flugzeuge ; davon wurden im Luftkampf 25 ,

Vollmachtgesehes für Churchill

ausgenommen worden sein . In Dublin begründet man diese
Mobilisierung mit den Gefahren , die dem Lande von
England 6 er . b rpf ) en . Der irische Kardinalvrimas
“ treten Loch einmal ausgesprochen . um was es für Jr -
lanö gebt . „ Welches auch der Ausgang des euroväifchen Kon¬
fliktes sein mag "

, so erklärte der Kardinal . „ Irland wird
wieder , in seiner von Gott vo r gezeichneten Inte¬
grität ersteben muffen .

~ ,wt - Die letzten Nachrichten aus England zeigen , daß
C d u r ch r l l und seine vlutokratischen Helfer bereits recht
n .e1 s geworden sind . Sie leben nicht nur den Himmel
v » ll deuticher . Fallschirmjäger , sondern wittern auch im
eigenen Soll überall Widersacher und
Fernve . Leute . . die sich den gesunden Menschenverstand noch
nicht nehmen liegen . Das neue Verteidigungsgesetz ,das mit der Demokratie gründlich aufräumt , gibt den Hen -
kem des englischen Volkes totaleVollmacht . Schon der
- i :

" ae Verdacht , daß irgendjemand mit einer Organi -

«
°£ - rt « » " ? ser . ausländischem Einfluß oder ausländischer

« .ontrotte siebt , in Berührung gekommen lei . genügt , um
lerne Verhaitung zu rechtfertigen . Die einst so „freien " Eng¬
länder können in jedem Augenblick das Ovfer einer Verdäch -
tlguna werden , die irgend ein persönlicher Feind , oder ein
anonymer Denunziant gegen sie ausloricht . Churchill hat
von den neuen Vollmachten los

'

Kmaatt . Er ließ das britische Parlaments ..... ....
Nam ! an . ein Teilnehmer des Weltkrieges und Mitglied
de / Konservativen Partei , ber bisher eine Reihe wichtiger
Staatsamter . bekleidete , ins Gefängnis werfen . Das gleiche
Zchtalal munte der Führer der sogenannten faschistischen
Partei Englands . Oswald Mosley , und zehn seiner Kame¬
raden teilen , ganz abgeieben von zahllosen anderen Per¬
sonen die im Ausland weniger bekannt stnd . So toben sich
nun Gewalttnenschen vom Schlage eines Churchill auf Kosten
und rum Schaden des englischen Volkes aus .
, .. 3ii den schwersten Sorgen der britischen Plutokraten ge¬
boren die . wirtschaftlichen Schwierigkeiten . Sie
nniN «K . am allen Gebieten gründlich umlernen . Gold . Aktien
und Dividenden , das schienen ihnen bisher die wichtigsten
Dinge aus dieser Erde zu sein . Plötzlich aber kommt der eng -
ttstde Staatssekretär für Bergbau . Grenfell . zu der Ein -
llcht . daß Kohlen weit mehr wert seien als Gold
Eine Anschauung , die wir in Deutschland schon lang « gehabt
baten . Schließlich istes leichter auf ein goldenes Armband zu
verzichten , als im Winter in einer kalten Stube zu sttzen .
Verzweifelte Mittel , so sagte Grenfell vor Ver¬
tretern der englischen Bergarteiterschaft . müßten aufgewendet
Zerden . um eine Katastrophe zu verhindern . Mehr
Kohle bedeute mehr Waiien . und von den Waffen hänge das
Schicksal Englands ab . Wie logisch die Plutokratenbirne auf
einmal zu denken vermögen . Alle bisher im Ruhestand leben -

.0 . . Bergarbeiter , und wenn sie auch 80 Jahre alt seien ,
vrußten so schreibt „ Daily Erpreß "

, in die Kohlengruben
zuruckkebren ,

Sehr viel , Kummer bereiten den Londoner Machthabern
au « die . unzufriedenen Glieder des Empire . Dazu gehört in
öfter Linie Indie n . Der neue Staatssekretär für Indien
neUte mietet etnmal . wie im Weltkrieg , die Freiheit in
Aussicht — aber erst nach dem Kriege soll über diese
sawe gesprochen werden . Derartige Deriorechungen finden
in . Indien , das bereits 1914 auf diese Weise betrogen wurde ,
keinen Glauben mehr . Mit leeren Gesten kann man den
Unseboriamreldzug Gandhis , der den britischen Eeldiäcken
schon manche ichlailose Nacht bereitet bat . nicht mebr stovven .
Auch die Meldung , daß de Valera vier Reservejahr¬
gänge des irischen stehenden Heeres einoe -
rufen will , wird in London mit unbebaglichen Gefühlen

Der Bericht des OKW .

- .^
^ Lbrerbauvtquartier , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Raum , in dem die feindlichen Armeen in Nord -

fra » krelch und . Belgien eingeschloffen sind ,wurde am 23 . Mo ^ durch erfolgreiche Angriffe unserer
Truppe » von allen Serie » weiter eingeengt .

tu ? * , ® ! ? "? ! . ’ ] 1 durchbrachen unsere Divisionen die
befestigte « cheldestellung und stieben bis auf das W est -
ufer der Lys vor . Tournay ist genommen . Die
binter der Front liegende französtsche Fettung Manbeuge
»st nach Einnahme ter letzten Außenwerke in deutscher
5) (Mu ).

3 « 91 rtoi » „eroberten unsere Truppen die im Welt -
krreg stark umkampfte Lor etto - Höbe nordwestlich
Arras . Die zwischen Arras « nd dem Meer nach Norden
vorgegangene » starke » teutktz » Panzerkräfte näherte « ttch
am 23 . 5 . de » französischen Kanalhäfe « .

Ein schwacher feindlicher Borttoß von Süden auf
Am » ens wurde abgewiese » . An der Südfront sonst
kerne besonderen Ereignisse .

Me Luftwaffe unterstützte mit starke « Kräften
te « Kampf des Heeres gegen die . im belgisch - französtsche «
Raum erugeschlossene « feindlichen Armeen .
Mch an der Sud front bekämpfte die Luftwaffe Ber -
kebrsLNlagen , Transvortbewegungen und Truppenanfamm -
lnngen .

Der Ring wird enger
( Eigener Drahtbcricht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 24 . Mai . Die Deutschen schnüren den „ Sack
von Lille " zu . So charakterisiert das italienische Blatt
. .Tribuna " die Lage . Sie stoßen , so heißt es in diesem Artikel
weiter , von Süden nach Norden und von Osten nach Westen
vor . Sie verstärken von Stunde zu Stunde den
Druck , sie treiben den Gegner an das Meer , um ibn hier zur
Übergabe zu zwingen . Tatsächlich wird ja auch der Raum ,
der den eingekesselten englisch -französtsch - belgischen Armeen
für ihre Operationen zur Verfügung steht , immer kleiner .
Aber auch jetzt noch mißt dieser Einkreisungsraum in der
Ausdehnung von Osten nach Westen fast 150 Kilometer und
von Norden nach Süden etwa 100 Kilometer . Zn diesem
Raum steben . wir sagten das schon einmal . Elite - Truv -
ven des Gegners , vorzüglich ausgerüstete Truppen , die
willen , um was es für sie geht Wie groß die Zahl der Ein -
gekenelten ist . läßt sich noch nicht sagen , das wird genau wie
im Polenfeldzua bei Radom und Äutno erst nach dem
vollendeten Sieg festgestellt werden können . Ächt Tage hat
es damals gedauert bis der im Weichselbogen eingekesselte
Pole die Waffen streckte . Auch die alliierte Riesenarmee im
Raum zwischen Schelde und Kanalküste , die besser als der
Pole ausgerüstet und auch besser als der Pole geführt ist ,
wehrt nÄ verzweifelt , derweilen immer neue deutsche
Divisionen üeranrollen und beranmarschieren , um
den Wall um diese Armee zu verstärken und den Einkreisungs -
rina immer enger zu ziehen .

, Selbst in London kann man nun nicht länger leugnen ,
da » die Deutschen die Kanalküste erreicht haben und daß die
englischen Truppen eingekesselt sind . So erklärte Churchill
tm Unterhaus , da « deutsche Panzerstreitkräfte durch das fran -
toltime Heer .durchgebrochen und in den Rücken der alliierten
Streitkräfte in Belgien gelangt seien . „ Es ist jetzt noch zu
früh , zu sagen , welches Ergebnis diese Kampfhandlungen
an der Kulte haben mögen "

, so fügte er hinzu , „ aber sie
bringen augenscheinlich Verwicklungen ernsten Cha¬
rakters mit sich.

"

In England hat man aus . dieser für die Weltmächte
katastrophalen Entwicklungen zunächst einmal den Schluß ge¬
zogen da « man mit den bisherigen Methoden der so viel ge¬
rühmten Demokratie nun nicht mehr weiter kommt Das
englische Parlament bat tesbelb . wie wir schon kurz berich -
teten . int ., Eiltempo ein Gesetz über Notvollmachten verab -
scknedet . die dem Ministerpräsidenten Churchill „ völlige Be -
fenlsaemalt über alle Untertanen und über ihr Eigentum "
geben . Wenn das keine Diktatur ist . so wissen wir nicht ,was überhaupt , nod ) als Diktatur bezeichnet werden soll .
Dabei batten wir immer gemeint , daß die Engländer in den
Krieg zogen um Demokratie und Liberalismus
zu rette « und die „ Nazi - Diktatur zu bekämpfen . Sie müssen
sich letzt sogar , von den Amerikanern sagen lassen , daß ihr
neues . Gesetz eine diktatorische Einrichtung sei . wie man sie
nur in autoritären Staaten kenne Nur werden die Eng -
lander sehr bald . bemerken , daß es nicht genügt , auto -

e
. -V ? V nachzuahmen . sondern daß man

nuÄ die Zähigkeit haben mu « . Brauchbares aus diesen Ein -
rlchtungen zu gestalten . Vorerst benutzte Diktator Churchill
diese Vollmachten um ihm unbeau eine Persönlich¬
keiten verhaften zu lassen . So ist das Mitglied des
Unterhauses Gajtain Ramiay und ebenso Sir Oswald
Moslem der .Führer der sogenannten Faschisten in Eng -
rtA Jnw • Eeiangnis geworren worden . Wie sehr ter eng «
NA ^ AsierwM das Wauer . schon bis an den Hals geht ,zeigt aber .auch die Tatsache . daß Churchill als erster englischer
™

am Samstag vor d c m . e n g l i ! che n Ge¬
werkschaftskongreß sprechen wird . Er wird neueOpfer vom englischen Arbeiter fordern für den Krieg der

Kennzeichnend für die Nervosität Englands ist
r

da « alle Flüchtlinge , die aus Belgiennach England kommen wie feindliche Ausländer
behandelt werten sollen , da sich unter ihnen . .deutsche Hilf « -
inU

°
h^ lnHrfî rtS,nr>x 2 '

®
Pf ? " sieht : französische Kanalhäfen

2>(inb Sontbett Guf T )oöet haben bie Herr -schäften in London einigermaßen aus dem Konzept gebracht .

Sei ter bewaffneten Aufklärung an der
Kan « Hütte wurden vvr Boulogne ein i
iahrzeug . wahrscheinlich ein Kreuzer , und
Kater durch schwere Bombe » getroffen . Uns
ttieden dabei auf starke Flakabwebr .

~

fechs beladene Transporte

durch Flakartillerie 8 Flugzeuge abgeschossen , der Rest am
Boden zerstört . 16 deutsche Flugzeuge werden vermißt .
„ Set Naro tk griff die Luftwaffe massierte Erdziele ,
Zelte und Tragtierlolonneu , Truvvenankammlunge » und
Ausladungen mit Erfolg an . Ein feindlicher Jäger wurde
aogeichossen . em Kreuzer und ein Transporter durch Bomben¬
treffer beschädigt .

. .
' « der Nacht zum 24 . 5 . flog der Gegner nach Wett -

und Sudioettdentschland ein und wiederholte seine planlosen
Bombenwürfe auf nichtmilitärische Ziele .

*

i*s - r
^ ne Pause gebt die Einkreisungs sch lacht

i n B e l g i e n u n d N o t d i r a n k r e i ch weiter . Immer
testet und enger wird dabei der deutsche Griff , aber immer
noch leistet der Gegner hartnäckigen Widerstand . Um so böber
sind die Angriffserfol . ge der deutschen Jn -

erie zu bewerten , die an der Sckelde gegen einen
hinter Wasserbinderin ssen und in starken Befestigungen
sttzenden zablenmanig mindestens gleich starken Gegner er¬
rungen wurden . Wie bei . dem Einbruch in die Maginot -
lmie . so hat auch hier wieder die deutsche Infanterie im
schweren Kampfe sich , dem Gegner als überlegen gezeigt .
Inzwischen stnd wettere Infanteriedivisionen nachgeführt
warten , io daß stch der deutsche Ring noch weiter
verstärkt und gekräftigt hat . Deutsche Panzer¬
verbände stnd an ter Nordfront der Einkesselung in der

\ ® tung auf Calais vorgestoßen . Hält man sich ein -
wal vor Augen , daß diese Kräfte erst mit der Stoßrichtung
stach Westen , dann mit der Stoßrichtung nach Säten und
i ^§ t auf nördlich gelegene Ziele angesetzt wurden , so zeigt
st» vter die we n d l g e . F u h ru n g der Panzer - und moto «
nsterten Verbände Kräfte , . die der . Feind offenbar gegende .» äußere « deutschen Einschließungsring . der an der Somme
mit Front gegen Westen steht , heranfübren wollte , stnd von

^ vttwaffe z e r ! 61 a a e n worden . Wiederum
bat stch bei der Abwehr feindlicher Ausbruchsversuche die
enge Zusammenarbeit zwischen Infanterie . Panzer und
Luttwaffe auf das beste bewahrt . Die Versenkung von
i ems poIlbeladenen Transportern im Kanal
durch die deutsche Luftwaffe bat den Engländern erneut ge¬
zeigt . wie verwundbar ihre Nachschublinie ist und wie es
um die Seeherrichaft im Kanal steht .

stehe zwar mit feinen Worten an der Seite Rrnntr » ; * ,
Wirklichkeit denke es ater nur an seine eigenen Eben "
London habe Angst vor einer deutschen £ uHoffen
deutschen Fallschkmtruppe« . und es habe auch

" L ^ rund

Der Sprecher des italienischen Rundfunks wies gestern

Ausmaß der stch in anderen Nationen verköstvernten Ener
Le " 7e ? te « ivrvh1

MikU ? Äennte

|
! Ä "

n nS«

w
wt . Der Sonderkorrespondent des italienischen Büros

Agenria otefant gibt eine an schauliche Darstellung
der Kampflage im Westen . General Weygandv^ kucke .verzweifelt . . so stellt er fest . die . Lage so sanieren und
eine 8,robtmogliche Zahl belglsch - französisch -
engkischer Divisionen aus der deutschen Um «
Hammerung berauszubringen . Zu diesem Zweck
führe er bei Peronne eine Reibe heftiger © egen «
anartffe nach Norden durch die mit Ausbruchsver¬
suchen ter emseschlosfenen Divisionen nach Süden zu¬sammenfielen . Diese Angtitfe zerbrächen aber am Widerstandder deutschen Truppen , oder würden durch den Einsatzdeutscher Bomber und Stukas bereits im Keime erstickt
Alle Tastversuche Weygmchs . eine schwache Stelle ses deutschen

L . !;" den . feien vergeblich gewesen . Der eiserne
deutsche Wall habe nicht nur standgebalten . iontern deutsche

utetall m blitzarrigen Gegenangriffen ge «
antwortet . , Die Kamvie seien , ihrer Bedeutung entsprechend ,auberst blutta . Die französische Armee könne den Ver -
fult der elngefchlostenen Divisionen auch zahlenmäßig kaum
ertragen . Weygand beabsichtige , wenigstens dreiMonate
lang vor Le Havre und Paris standzuhalte « .um der französischen Rustungsinduürie . die durch die Aufgabedes Nler Zndunrlebeckens ohnebin schwer getroffen sei Zeit
zur ttuffullung ter Materlalbestände zu geben . England
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Elite der deutschen Jugend
Die überraaeaden Leistungen des

Raunen .

a n

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

nuW Erdsicht gestattet ,
sollen decke . Die deutschen

Gelöbnis der italienischen Jugend
Zunehmende Unsicherheit der Westmächte int Mittelmeerranm

wt . In der Universität Rom kam es am Donnerstag zu
begeisterten Ovationen für Mussolini . Der Rektor
übergab im Namen aller Mitglieder der Universität dem
zuständigen Minister Vottai eine Botschaft für den
Duce , in der die studierende Jugend Italiens das Gelöbnis
unaufhörlichen Gehorsams und die Hoffnung
aussvricht . unter der Führung Mussolinis gemäß dem Be¬
fehl des Königs und Kaisers für die Freiheit und
Unabhängigkeit des Imperiums kämofen zu

Weygand ,
der letzte Rettungsanker

Ein schwerer Schlag für die franrökifche Rüstungsindustrie

Ein Kanalhafen brennt an allen Ecken
Deutsche Bomber vernichten Transporter und Tanker

. Nun ist um die vorwärtsstürmenden deutschen Bomber
nichts als blauer Himmel über ihnen und weihe Wolkenland -
schaft unter ihnen . Bald ist das Meer erreicht . „ Der Kanal !"

brüllt einer der Besatzung dem Flugzeugführer zu . Der
lächelt und meint : „

' s muh ja stimmen .
Und es stimmt auch ! Die einzelnen Ketten sind ein -

geschwe -nkt und stohen mit einer großartigen Präzision durch

P . K . Wieder steht die Kamvfstaffel startbereit .
Der Staffelführer bespricht in den wenigen Minuten , die
noch zur Verfügung stehen , mit den Besatzungen die Angriffs -
ztele . Eisenbahnknotenpunkte bei Paris , auf
denen durch Fernaufklärer Truppentransporte festgestellt
wurden , sollen mit Bomben belegt werden . Die Bodenmann¬
schaften sind mit den letzten Handgriffen an den Kampfflug¬
zeugen beschäftigt , da jagt ein Melder auf dem Krad über
das Rollfeld und bringt einen neuen Einsatzbefehl :
Ziel des bevorstehenden Feindfluges ist die französische
Kanalküste und die dortigen Häfen , in denen sich
fluchtende Engländer einschiffen . Der Staffelkapitän pfeift
durch die Zähne : Das ist ern Auftrag besonderer Art !

Fallschirmjäger - und Luftlaudekorps

gische Befestigungssystem vom deutschen Heere durchbrochen
und umgangen werden konnte .

Diese nach Art und Durchführung einzigartige
Krreashandlung wird mit goldenen Lettern in das
Buch der Kriegsgeschichte eingeschrieben werden und der
deutichen Jugend für die Zukunft Vorbild und Ansporn lein .
Nur ganze Männer können grobe Taten vollbringen . Dies
haben die deutschen Fallschirmräger . an der Spitze ihr Führer
General Student , bewiesen .

Die deutsche Luftwaffe hat durch den kühnen Einsatz
aller ibr zur Verfügung stehenden Kampfmittel gezeigt , dah
ne nicht nur aus der Luft mittels Bomben und MG '

s dem
Feind Tod und Verderben bringt , sondern dah sie auch blitz¬
artig Gebiete besetzen kann , die in der Reichweite ihres
langen Armes liegen . So verfügt die deutsche Luftwaffe
über genügend Mittel , den Verlauf des Krieges entscheidend
zu beeinflussen .

Das ist der berechigte Stolz des Eeneralfeldmarschalls .
des Schöpfers der deutschen Fallschirmtruove .

Kurz sind seine Befehle an die zum Einsatz kommenden
Besatzungen . Hier ist die Freude grob . Sofort ist alles an
den Maschinen . Einer summt noch vor sich bin jene Melodie
aus dem Feuertauf - Fliegerlied : „ Der Befehl ist da , wir
statten "

. Dann dröhnt das gewaltige Lied der Luftschrauben
durch die vorsommcrliche Mittagshitze . Die Ketten der
Staffeln hauen ab . sammeln sich zur befohlenen Formation
und nehmen Kurs West . Während bei St . Quentin eine
durchbrochene Haufenbewölkung , noch Erdsicht gestattet ,
schließt sich allmählich die Wolkendecke . Die deutschen
Bombenflieger sichten gerade noch eine an vielen Stellen
brennende Stadt , und hier machen sie auch Amiens aus .
das beim Rückzug der Franzosen in Brand gesteckt
wurde .

Tankangriff auf Höhe 311 abgeschlagen
Infanterie im Kamvk mit schwersten französischen Kauonenpanzern

aller Beamten und Generale , di « sich Fehler zu Schulden
kommen liehen .

Durch die Besetzung und Ahschliehuna » roher Teile von
Nordfrankreich tit die französische Rüstungsindustrie
schwer geschädigt worden , über ein Drittel
der Roheisenvroduktron und 70 Prozent der
Steinkohlensörderung gingen verloren .
Ebenso »wer Drittel der Eelamtvroduktton des für die Svreng -
stoffherstellung auherordenttich wichtigen synthetischen Stick -
stoffs , Hinzu kommt der Verlust mehrerer Flugzeugsabriken .
Geschütz- und Panzeronlgenfabrlken und Munitionswerke . Der
Ausfall an landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist ebenfalls be¬
deutend Diese Tatlache . Ugt . dah die deutschen Operationen
in Nordirankreick sich nickt allein rn ihrer militärischen Be¬
deutung erschöpfen .

kamen sie heran . .
Oben auf der Höbe erkannte ein Unteroffizier , der sich

am weitesten rechts eingegraben hatte , das Rasseln bet *

_________ Er gab die Panzerdeckung durch . Leuchtkugeln
stiegen auf . Es wurde von Mann zu Mann durchgerufen .
Die Tromvetensignalc . die immer und immer wieder geübt
worden waren , ertönten , und in kurzer Zeit war die
gesamte deutsche Stellung aus den Panzer -

griff vorbereitet . „ ,
Panzerjäger schleppten ihre Eelckutze in Stellung . Ftak

richtete sich auf den Erdbeschuß ein . Und re schneller es ging ,
um so erregter wurden die Männer . Oben aut . der Hobe
schwoll das Rasseln der Maschinengewehre . Die Panzer
kamen heran . In breiter Front waren die schwersten rranzo -
sischen Panzer . 3 2 Tonnen schwer , ausgerüstet mit
einer 7 , 5 = c m • und einer 4 . 7 - <rm - Kanone und
je zwei MG ' s . übermannsbock herangerollt . 12 an der
Zahl , eine ganze Kompanie . „

Als sie auf der Höhe herüberkamen und ihr heftiges
Feuer , wenn auch streuend , in die deutlcken Jnfanterte -

ilsllunaen jagten , da schlug ihnen das Abwehrfeuer
der Panzerjäger , der Flak und der Panzer -
abwebrbückien entgegen . Die MG '

s der Infanteristen
hielten auf die Sehschlitze und in diesem dichten Feuerbagel
schlug eine Vielzahl von Schüssen gegen die dicke Panzerung .

Der erste Panzer siel aus . Der Gefreite an einer
Panzerabwehibückle batte ihn beim fünften Sckuh genau
getroffen Au ? der reckten Raupe rauschte er . noch ein paar
Meter fick drehend , weiter . Dann blieb er stehen . Ihm glerck
erging es zwei anderen Kampfwagen , die von der Flak ge¬
troffen und völlig vernichtet wurden . Gleichzeitig und Ücker
aber kamen die Schüsse der Panzeriager . Ein Kanonenpanzer
nach dem anderen blieb liegen . Nur einer rollte unentwegt
feuernd in die deutschen Stellungen . Er war über den Hügel

wt . Die Pariser Press « weih zur Militärischen Lage nur
festzustellen , dah der 73jährige General Wengand „ seine
Entschlüsse aetroften " habe Damit ist ibr Latein erschöpft .
Weygandistder Inbegriff aller Hoffnungen .
Der ..Povulaire " fordert , dah das franzüiilche Oberkommando
endlich klare und eindeutige Berickte heraus¬
geben solle , denn das Land babe ein Reckt , „ das Schicksal
feiner Söhne zu kennen "

„ Petit Pariiien " warnt davor , beim
Fehlen neuer Katastrovbenmeldungen von einem übertriebe¬
nen Pesfimismu « in einen . .blöden Optimismus " zu
vettallen . Das „ Journal " schreibt nervös nach Initiativ «,
nach Offensiv « , nach neuen Methoden , „Wir sind
geschlagen worden " !o sagt das Blatt , „ vielleicht aut dem
Gebiet des Materials , aber sicherlich in der Intel¬
ligenz .

" Das ist ein Eingeitändnis . was einem Franzosen
besonders schwer fallen muh .

Der jüdische Innenminister Mandel bemüht kick, dem
olutokratischen Vorbild Eburckills nabezukommen . Mit Eifer
sucht er nach Schuldigen . Eine Reibe voy Beamten
wurde auch gestern wieder vor Dispositionen gestellt Der
Dioikionsgeneral der Luftwaffe Pu jo wurde in die Reserve
versetzt , ohn « dah man Gründe für diese Mahnahme angibt .
Die ftanzönsche Presse iit jedoch mit den Absetzungen noch nicht
zufrieden , sondern fordert eine energische Bestrafung

gekommen . Mablend krochen seine breiten Raupen durch
die Grasnarbe des Ginsterbügels . Die Kanonen schossen ,
die MG '

s belferten . Da : Schuh genau vor den Schlitz , und
da blieb er auck schon sieben . Das Feuer erlosch . — Tödlich
wartende Stille .

Die Dämmerung lieh die Wagen , die zerschossen am
Hügel standen , schemenhaft verschwinden . In den Liegen¬
den . Wartenden löste sich die Erregung in glückliche Freude .
Gott sei Dank , die Kisten bat

'
s erwischt . Da krochen aus dem

zuletzt zerschossenen Panzer zwei Mann heraus . Die Hände
hebend kamen sie auf die Deutschen zu . verstört und nieder¬
geschlagen . Von den fünf Mann der Besatzung war der
Fabrer und ein Offizier , der Kommandant , tot . Ein Mann
wurde verwundet und die zwei , die berausgeklettert waren ,
waren unverletzt geblieben .

Die schwere Kiste , die sich „ Charente " genannt batte ,
lag regungslos , nack öligem Dunst und Pulver riechend .
Von zwölf schwer st en Panzer waren ackt ab -
geschossen worden .

Das Feuer des Gegners schwieg . Vielleicht wollte er
seine Panzer nickt treffen . Und dann gingen die Infante¬
risten in der Nacht an den Panzer beran unh beschauten sich
ibn . Ironie wollte es . dah an der Vorderseite mit Kreide
stand : „ Quoi — qu

’il arrlva , restons ealme “ — was auch
immer kommen mag . wir bleiben ruhig .

Nun war es zu spät . Von den sckweren Panzern war
nicht viel an Kamvfwert übrig geblieben . Dem zusammen -
gefahten Feuer der deutschen Abwehr waren sie erlegen .

Von Kriegsberichterstatter Joachim Fischer .

( PK .) Der Tag neigte sich zur Dämmerung . Schwach
noch schien die sinkende Sonne den Infanteristen , die sich am

Bang
der Höbe 311 eingegraben hatten , in den Rücken ,

rschöpft lagen sie mit geschlossenen Augen . Seit
48 Stunden schon ging es um diese Höbe , die
der Franzose nicht hergeben wollte , weil sie die beste Sicht
gegen Montmedv gab und ihm selbst die Einsicht in das Tal
des Cbiers gewährte .

Ein deutscher Aufklärer flog in ein paar hundert Meter
Höhe über ihnen hin . In weitem Bogen strich er die franzö -
ilicken Stellungen ab . Da schwieg das Feuer der gegnerischen
Geschütze . Sie wollten sich und ihre gut getarnten Stellungen
nickt verraten .

Wenn der Aufklärer auch keine Geschütze gesehen batte ,
so waren ihm doch in einem Wckld ein paar Kilometer
weiter südostwärts stärkere Bewegungen ausgefallen . Er
hätte wetten mögen , dah es Panzer seien . Aber als er in
die Höhe gekommen war . war alles erstarrt und nichts zu
erkennen . Er flog ein wenig höher , tat so . als . wenn er ab¬
fliege . und kehrte dann noch einmal rafck zuruck , und es
waren Panzer , scheinbar große Kästen , bte
gegen 311 vorgrngen . wenn nicht alles täuschte . ,

Die Maschine ging auf Touren und brauste ab . Wenige
Minuten später krachten bereits die elften gut . gesetzten
deutschen Möriergranaten in diesen Waldabschnitt Das
französische Gegenfeuer blieb aus . Wenn er aber dock Panzer
gesehen batte , so muhte er sie bart gepackt baben . und dock

dürfen . Nach einer begeistert aufgenommenen Ansprache
begab sich Minister Bottai zu Mussolini und überreichte ihm
die Botschaft , die die vollkommene Billigung
des Duce fand .

Unter dem Eindruck der klaren Haltung Italiens zeigen
die Weftmachte tm Mittelmeerraum eine zunehmende
Unsicherheit . In Tunis bat eine neue Verfolgungs¬
welle gegen die Italiener eingesetzt . Italienische Staats -
angeüörige . die bereits seit Jahrzehnten im Lande leben ,
werden von den Franzosen verhaftet oder in die internatio¬
nale Tangerzone abgeschoben . Die Flüchtlinge müssen ihr
ganzes Eigentum zurücklassen . Die Briten beginnen mtt
der Evakuierung Gibraltars . Über 100 Familien sind
bereits in Tanger eingetroffen . Sie muhten innerhalb
weniger Stunden ihre bisherigen Wohnsitze räumen . Die
militärpflichtigen Manner wurden zurückgebalten . Die eng¬
lischen Staatsangehörigen verlassen Dschibuti und baben
sich bereits elngeschifft . Die ganze Linie des öi ft langes
von Mossul bis zu den Häfen in Syrien und Palästina
tft unter verstärkte militärische Bewachung gestellt worden .
Wer sich dem Röhrensystem nähert , wird ohne Warnung
erschossen .
, Wie die Turiner „ Stampa " auf Grund ägyptischer In¬
formationen meldet , bat der eüemalige Milftärkommilsar
von Syrien . General Massiet . das Kommando über Ke
Weygand -Armee im vorderen Orient übernommen .

Lügenmeister Churchill „ gesteht "

Was et verschweigt und was die Franzosen zugeben
wt . Mister Churchill siebt sich wieder einmal ge¬

zwungen . einen Verlust seiner Flotte bekanntzugeben Wir
kennen seine Taktik hinreichend und erwarten gar nicht mehr ,
dah er von dem Untergang oder der schweren Beschädigung
größerer Einheiten spricht . Auch diesmal meldet die britische
Admiralität nur beit Verlust eines Fischdamvfers bet
deutschen Bomben zum Opfer gefallen ist . Eigenartig müh es
dock auch die Engländer berühren , dah die deutschen Flieger
ausgerechnet immer die kleinen Kähne treffen während ihre
BEben die großen Pötte , die ein ausgezeichnetes Ziel bat «
Hellen , itets verfehlen . Tue braven Briten scheinen sich jedoch
das Denken abgewöhnt zu haben ober sie behalten
ihre Weisheit für sich, was nach den Diktaturvollmachten
Cburckills und der von ihm emgeletteten Verhaftungswelle
ia auch wohl angebracht erscheint .

Die Franzosen sind etwas ehrlicher . Pans gibt den Ver -
luit eines U -Bootes , eines Zentorers und eines Öltankers
bekannt .

die Wolkendecke auf den als Angriffsziel bestimmten fran¬
zösischen Kanalhafen . Mit blitzartiger Schnelligkeit ist die
Lage dort unten erkannt . Ein riesiger Transporter
liegt am Kai und wird von Tankschiffen aus getankt . Ein
zweiter Transporter passiert gerade Die Schleuse .
Das sind Ziele für deutsche Bomben ! Auherdem werden im
Augenblick mehrere kleine Schiffe erkannt , anscheinend
Frachter , die be - und entladen werden .

Kette auf Kette der deutschen Bomber ist jetzt im An¬
griff . Die Wirkung ist fürchterlich . Von zwei Bom¬
ben getroffen , bäumt sich der große Transporter in der
Hafenschleuse auf . Eine wohl 200 Meter hohe Stichflamme
zeigt die Wirkung der Bombentreffer . Dann ragt das
Heck ft eit in d i e Höhe , und zerschmettert bleibt das
grobe Schiff in der Schleuse hegen .

Ebenso ergeht es dem anderen groben Transporter . Er
steht in hellen Flammen , getroffen und vernichtet !
Der Tankdampfer , der neben dem einen Transporter
festgemacht hatte , gebt in die Luft . Von den kleinen
Frachtdampfern werden mehrere von Bomben getroffen ,
legen sich zur Sette oder sacken ab . DerHafenbrennt
buch st üblich an allen Ecken . Riesige Qualmwolken
zeigen an . dah dort Vrennstofflager gewesen lind . Gewesen . . .

Nur wenige Minuten bat der deutsche Bombenangriff auf
den französischen Kanalhafen gebauert , aber es ift ganze
Arbeit geleistet worden . Nun hängen sich die deutschen
Kampfflugzeuge hinter die Wolkendecke und nehmen wieder
Kurs auf Die freie See . Zu spät erscheinen unter
ihnen feindliche Jäger , die angreifen wollen . Im
Feuer der deutschen Bordwaffen bttcht der Angriff zusammen .

Nach mehreren Stunden landen die deutschen Maschinen
in ihrem Heimattlughafen . Der Staffelkapitän , Hauptmann
Pf , steigt als erster aus seiner Maschine . (Er schüttelt seinen
Männern die Hand . Das war ein Angriff , der sich gelohnt

bat . Kriegsberichter Lothar Hebrer .
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Unzerbrechliche Freundschaft
Telegrammwechsel zwischen Mussolini und Göring

Berlin . 23 . Mai Der italienische Regierungschef Benito
Mussolini hat dem Eeneralfeldmarschall Göring gestern
folgendes Telegramm gesandt : . .

In bcnt Augenblick , in dem Seine Maieitat der König und
Kaiser Ihnen seine höchste ritterlicke Auszeichnung geben will ,
wie seine hohe Anerkennung für Ihr Werk , die Bindungen
zwiscken Deutschland und Italien zu verstärken übermittelt ,
habe ich den Wunsch . Ihnen meine Glückwünsche und
kameradsckaf tl ichen Grübe zu übermitteln .

Mussolini .
Der Eeneralfelbmarschall hat die Glückwünsche Mussolinis

mit folgenbem Telegramm erwidert :
Für die freundschaftlichen Grübe , die Sie mir anläßlich

der Verleihung der Insignien des Annunziatenordens durch
Seine Majestät , den König und Kaiser , ausgesprochen haben
danke ich Ihnen herzlich . Ihr kameradschaftliches Gedenken i |t
für en ich nicht nur eine große Freude , ich erblicke darin den
Ausdruck unserer unzerbrechlichen Freund¬
schaft und der Verbundenheit unserer Länder .

Hermann Göring .

Der Stolz des Generalfeldmarschalls
k23 - In diesem von England entfesselten

Kriege bat bas Deutick « Reich seinen Gegnern bereits eine
Äethe vernichtender . Schlage zu Lande , zu Wasser und in
Ö verletzt . . Die Erfolge zeigen , daß alle drei Webr -
mawtteile in einem gemetnfamen Zusammenwirken die
Taten vollbracht haben , die die Welt in Erstaunen versetzt
Een . die . aber . nichts anderes als eine Folge deutschen
Angriffsgeistes und Organisationsver -
mogens sind .

ir . Am 10 . Mai . vier Wochen nach Beginn der Norwegen -
■ un & R ? lt es als der Gegner über Belgien und

volland ins Reichsgebiet , einzufallen drohte , vor Einleitung
« ^ « .

^ ^ " ^ ratlonen die Niederlande rasch in Besitz zu
nehmen und die belgischen Befestigungslinien zu durch -
brechen . Programmgemäß gelang es . diese Aufgaben in
kürzester Frist zu losen . Wie kam es zu solchen raschen Er -
folgen ? Die in Frankreich aufmarschierten französischen und
englischen Armeen waren doch keinesfalls in ihrer
K a m p i k r art a lsichwach oder feige anzusehen .
, „ 3n aller Ruhe ., aber mit größter Energie , schuf Eeneral¬
feldmarschall Gor , ng eine Truppe , welche aus der Elite
bet deutschen Jugend besteht und aus diese »
Mannern Kampfer ganz besonderer Art macht . Dies war das
Fallschirmiager - und Luftlandekorps . Sol¬
daten . die sich bewußt sind , daß sie nur durch vollen Einsatz
lebet einzelnen Persönlichkeit entscheidend zu dem Gelingen
erner Operation beitragen können , Soldaten , die stolz dar¬
auf sind , auf unmittelbaren Befehl ihres Oberbefehlshabers
rm feindlichen Hinterland ohne Rücksicht auf vielfache Gegen -
webr eine Aufgabe zu übernebmeu . die in der Kriegs¬
geschichte erstmalig ist .

Mit modernsten Kampfmitteln ausgerüstet , stoßen diese
Stoßtrupps unmittelbar aus der Luft in das Herz des
Landes vor .

Besonders wichtige , Punkte find ibr Ziel . Tollkühner
Mut , höchste Ovferberettschaft und eiserne Nerven er¬
fordern die Aufgaben der Fallschirmjäger . Mitten in
Feindesland auf sich selbst gestellt , müssen sie nickt nur
lammen , sondern auch die Sicherung von Übergängen , Auf¬
rechterhaltung von Verbindungen usw . übernehmen .

Diese Truppe war es , die , in zahlreiche einzelne
Stoßtrupps aufgelöst , im Morgengrauen des 10 . 5 .
von ihren Horsten unter Führung des Generals der Flieger
Student zum Einsatz statteten . Schon einmal hatte der
General Student , der bisher in aller Stille und mit aller
Gewissenhaftigkeit , dem Auftrag des Oberbefehlshabers fol¬
gend . den Ausbau und die Äusbildung dieser Sonderfor -
matron verantwortlich leitete , seine Männer zum Einsatz
gebracht . Dies war in Norwegen , wo Abteilungen der
Fallschirmiager auf dem Luftweg , der deutschen Wehrmacht
voraus geworfen waren . Beretts nach diesem ersten
Kamvfernsatz zeigte sich die Bewährung . Wertvolle Erfah¬
rungen wurden gemacht .

Das Moment der Überraschung ausnutzend ,
erzwangen diese Sturmabteilungen der Luftwaffe durch ihr
kraftvolles Zuvacken dem deutschen Heer die Tore zu den
8, ? /Eftigunpen in Holland und Belgien . 3m
Rucken des Feindes gelandet , besetzten sie die wich¬
tigsten Maasbrücke » , verhinderte » hier die Spren¬
gung durch den Feind nnd übernahmen die Sicherung der
Brucken bis zum Eintreffen der ersten Seeresteile . Sie
besetzten blitzartig die Ardennen ft raße und schaffte » so
die Voraussetzung für den reibungslose » Vormarsch . Sie
drangen in das Fort Eden E m - e l . das als der stärkste
Eckpfeiler bet Festung Lüttich die gesamte Maasübergange
beherrscht , überraschend ein . Auf die gleiche Weife nahmen
sie die wichtigsten Flugplätze Hollands in ihren
Besitz und ermöglichten es . daß bereits am frühen Vormittag
des 12 . 5 . deutsche Flugzeuge in Holland lande » konnten . Im
engen Zusammenwirken mit Truppenteilen unter Führung
des Eencralleutnant Graf Svoneck , vorbildlich unterstützt
durch deutsche Stobkamvfverbände . hielten die voran¬
geworfenen Fallsckirmlente und Landcttuvoen ihre eroberten
Stellungen . Nur so war es möglich geworden , daß in kür¬
zester Frist Holland die Kapitulation anbot und das bei -



Wiesbadener TagblattFreitag , 24 . Ma , 1940

AIIKAH
^

Zweifelhafte Träger der Zivilifatton
Die Erfahrungen , die Holland

en Bombardie -
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Die meistgerauchte

5 Pf . - Cigarette
Deutschlands * )

lllls die Maschine hockgezogen und
Angriff . Aus dem Tank wurde das

unserem zweiten Angriff war es im

Dr . Hans Frank 40 Jahre
Berlin , 23 . Mai . Eeneralgouoeineur Reicksminister Dr .

Hans Frank beging am Donnerstag seinen 40 . Geburtstag .

) $>ie Atikah allein hat einen weit gröberen Umsatz als alle
anderen Cigarettenmarken in den höheren Preisklassen ( 5 Pf .
und mehr ) zusammen — der beste Beweis für ihre überragende
Güte !

Der französische General Eiraud trifft nach seiner Gefangennahme auf einem
deutschen Flughafen ein

__________ _______ _____________________________ ( PK .- Smolarczyk -Weltbild . Ä .)
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Dos Ende eines srauzosnchen Gegenstoßes
Franzöiiscke Gefangene ziehen an ihren zusammengeschossenen Panzern in Aocsnes

vorbei . ( PK .- Boesig -Weltbild . ft . )

Bon der deutschen Flak getroffen

Lin englischer Bomber , der . von der deutschen Flak getroffen , bei einem fran¬
zösischen Dorf zu Boden mutzte .

( PK .- Svrotte -Weltbrld . Ä .)

Deutsche Lautsorecherwage » bei der Durchgabe von Ausrufen und Nachrichten in
holländischer Sprache

( PK .- Krause -Weltbild . Ä .)

Franzosen schieben auf abspringenden Flugzeugführer
‘ Zivilisten mit Knüppel » und Jagdgewehr bei der Verfolgung

Von Kriegsberi ck ter Raymund Schul ,

Plötzlich werde ick von unten beickossen .
Die französische Infanterie mutz dock seben . daß ick wehrlos
am Fallschirm hänge . Nein , sie wollen nickt .seben : ne schregen
weiter . Pfeifend jagen die Geschosse an meinem Körper vor¬
bei . Ick landete an einem Waldrand in einer Baumkrone .
Ich kann dabei feststellen . daß mich drei Zivilisten . mit
Knüppeln und Gewehr bewaffnte . verfolgen . Noch war mein
Abstand groß genug , um vom Baum herunter zu kommen und

Bürger Hollands töten , hat durch die Ich :
natürlich neue Nahrung erhalten . Die sinnlose . . - -----------
rungen beweisen wiederum , daß cs den Plutokraten nicht

mick in den Wald zu retten . Also runtergeklettert . Beim
Amsprung aus den Boden verletzte ick mir den reckten
Knöchel . Das Lausen wurde mir schwer . Aber ick mutzte
vorwärts . Ich lief um mein Leben . Die drei Zivilisten
immer hinter mir 6er . Der Abstand wurde kleiner . Ich
konnte nickt mehr weiter . Sckon ivrangen die beiden ersten
sehr krastigen jungen . Menscken mit hochgeschwungenen
Knüppeln brüllend auf mick zu . Ra !ck entsickerte ick meine
Pistole und sckoh sie nieder . Der dritte der Verfolger , ein
allerer Mann , war im Begriff , seine Jagdflinte auf mick
anzulegen . Auch ibn schob .ich in meiner Notlage nieder .

Ich lief weiter in den Wald . Hier mutzte ick mich die
Nackt über verbergen . Es ging dem Abend zu . Die Front
konnte nicht weit sein . Ich hörte deutlich die Abschüsse und
Einschläge . Mitten in der feindlichen Linie stand ich . Aber
hinüber mutzte ich . Ich versteckte mich in einem Gebüsch so
gut es ging , tarnte mich mit Laub und Ästen . Plötzlich
kommen zwei französische Soldaten daher . Suchen sie mich ?
Der eine bat den Revolver in der Hand . Sie scheinen von
vorn zukommen . Neben ihnen läuft ein kleiner weißer Hund .
Sie kommen immer näher . Lebend sollen sie mich nicht be¬
kommen . Wieder nehme ick meinen Revolver zur Hand .
Bleibe still liegen . Geben sie vorüber ? Mein Herz schlägt
bis zum Hals hinauf . Ich wagte nicht zu atmen . Da bleibt
der Hund auf einmal stehen . Warum läuft er nickt ? Hat er
mich entdeckt ? Zehn Meter von mir entfernt stehen die Sol¬
daten . Sie pfeifen ihrem Hund . Er kommt , und die Soldaten
geben an mir vorüber . Die Gefahr ist vorbei .

Noch tiefer robbe ich in den Wald . Jetzt fing es noch zu
regnen an . An einem Weg kamen Flüchtlinge . Wieder muhte
ich mich verstecken . Dann wurde es Gott sei Dank dunkle
Nackt . Ich blieb in meinem Versteck bis zum Morgen . Dann
ging es weiter nach vorne . Mein Marschkompaß gab mir die
Orientierung . Der Eefechtslärm wurde stärker . Deutlich
konnte ich deutsche ME '

s hören . Hier muhte ick mich hin¬
legen . Ich konnte den Feind nicht sehen . Wieder in die Höhe
und in schnellstem Lauf , so gut es noch ging , weiter . Hrnter
Bäumen luchte ich Deckung , um aus dem Feuer zu kommen .
Ich stand zwischen beiden Fronten . Werde ich durchkommen ?
Noch gebt es nicht . Wieder muhte ick runter auf den Boden .
Ich krieche durch einen Acker vor . Es gebt . Sckon erkenne ick *

. .Befehlsgemäß griffen wir die Kolonne auf der bezeich¬
neten Straße an . Bombe für Bombe fiel hinunter . Mitten
in den feindlichen Kolonnen sahen die schweren Brocken .
Dichte Rauckwolken stiegen jetzt von der Strahe hoch . Noch¬
mals darüber und die restlichen Bomben hinein . Wir drehten
ab und wollten zum Heimflug Kurs aufnehmen . Da sahen
wir auf einer anderen Strahe marschierende Infanterie¬
kolonnen . Das war noch eine Aufgabe für uns . Hinunter im
Tiefangriff , und in 10 Meter Höhe griffen wir mit unserem
ME an . Der Feind versuchte Deckung zu nehmen : wir
jagten ibn auseinander , wo wir ihn sahen . Die Abwehr von
unten wurde heftiger . Man besckoh uns von allen Selten .
Überall jagten die Geschosse hoch . Wir feuerten , was di «
Magazine vergaben . Im Vorbeiflug sab ick auf einem Acker
einen französischen Panzerwagen stehen . Der muh auch dran
glauben . Erdfarben angestrichen und mit Zweigen getarnt ,
war er aus größerer Höbe nickt auszumacken . Aber letzt
im Tiefflug haben wir ibn . Ran mit den MG '

s . Sckon ätzt
die erste Garbe , nochmals die Maschine hochgezogen und
wieder binunter zum Angriff . Aus dem Tank wurde das
Feuer erwidert . Bei unserem zweiten Angriff war es tnt
Panzer still . Er war außer Gefecht gesetzt . Unser Auftrag
war erfüllt . Ich brachte die Maschine auf die Hobe . Das
Abwehrfeuer batte nicht nachgelassen . Jetzt ist die Holle
unten los . Waldtäler sind in der Räbe . Das . war mein
Ziel . Weg von der Straße und in die Schluchten . Im Zick¬
zack -Kurs ging es durch die Täler . PlMich wieder Jntan -
terie unten . Nochmals runter mit der Maschine und .hinein
in die Kolonnen mit den Garben . Da ein Knall in der
Maschine . Der linke Tank batte einen Treffer erhalten .
Schon brannte er . Jetzt beißt es blitzschnell bandeln . ..Runter
mit den Aussteigluken oben und unten . Wir müssen aus -

Sen . Meine Besatzung sprang ab . Krackend gingen die
-Trommeln mit der Munition in die Luft . Ick stellte

mick hinter meinen Führersitz , versuchte die Maschine aus -
zutrimmen . Nun brannte der reckte Tank . Sckon brannte
es bis vorne beim Beobachtersitz . Jetzt mußte ick raus . Der
Fallschirm öffnete sich sofort . Die Maschine stürzte ab und
verbrannte am Boden . Still war es um mich geworden . Ick
schwebte nack unten , in die feindlicke Front hinein .

darum geht zu helfen , sondern zu zerstören .

Die gleichen Erfahrungen mußten die B e l g i e r mit den
Franzosen machen . In einem Dorf , das durch Bomben und
Granaten Überhaupt nickt gelitten hatte , sah es kurz nach
dem Abzug der Franzosen wüster - aus . als es nack einem
Fliegerangriff der Fall fein könnte . Hier batten iranzösiscke
Neger gelegen . Möbel , Kleider und alles sonstige Eigen¬
tum der belgiscken Einwohner war nach ihrer gluckt demo¬
liert und zerrissen und die Häuser und Wohnungs¬
einrichtungen in einer ganz unvorstellbaren Weise b e -
sudelt und besckmutzt worden . Das sind die Spuren

wt . Die gestern vom deutschen Oberkommando gemeldeten
britischen Fliegerangriffe auf niederländische Städte haben
den Holländern wieder einmal den zweifelbarten
Wert der englischen Hilfe klargemackt . Die Wut
gegen die frühere holländische Regierung , die das Land in
den Krieg hineintrieb , dann , als das Elend da war . ihre
Mitbürger im Stiche ließ und nun noch nicht einmal ver¬
hindert , daß die britischen Bomber wehrlose und friedliche'

at durck die letzten Ereignisse

die deutschen Uniformen . Ich springe auf . rufe : „ Nicht
schießen , deutscher Flieger .

" Und so votwättsstütmend et -
reickte ick die deutsche Linie .

Die deutschen Infanteristen springen mir entgegen . Erst
wollten sie es nicht glauben . ..Wirklich ein deutscher Flieger ,
von drüben kommend ? " Mein Ausweis überzeugt sie dann
gam . Und dann war der Bann gebrochen . Viele Hände
wollten mir helfen . Jeder wollte mir etwas Gutes tun .
Zurück geht der Weg zum deutschen Eefechtsstand . Man gab
mir zu essen und zu trinken , steckte mir Zigaretten , Zigarren
in alle Talcken . Das waren deutsche Kameraden . Sie waren
mit mir gliicklick . Eben brachte einer eine Flasche eckten
französischen Kognak , sie wurde geleert und nun wollte ich
zurück zu meinen Kameraden , zur Staffel .

Als ick absubr . wurden gefangene Franzosen herein -
gebracht . Ängstlich fragten sie mich : ..Werden wir erickossen ? "

Ich konnte sie beruhigen , daß sie nickt erschossen werden . Eick
deutscher Soldot schont seine wehrlosen Gegner . Ich dachte
dabei , daß man aber aufmichschoh . alsichim Satt »
sckirm hing , daß man mit Knüppeln auf mich
einscklagen wollte , als ick wehrlos landete .

. . . . 24 . Mar . ( PK .) Eine Kette Dornier -Kampfflug¬
zeuge hatte am letzten Freitag den Befehl erhalten , eine
fianzösiscke Aufmarschstraße anzufliegen und marschierende
Kolonnen durch Bombenwurf zu vernickten . Nack Durchfüh¬
rung dieses Einsatzes kehrten alle Maschinen bis auf eine
auf ihren Flugplatz zurück , llber den Verbleib der Masckine
konnte von den anderen Besatzungen nur angegeben werden ,
daß das Flugzeug mit einer schwarzen Rauchfahne plötzlich
nach unten geflogen sei . Die Maschine im feindlichen Gebiet
notgelandet ? Wo sind die Kameraden , so fragte man si.ck
Bei bei Staffel . Noch keine Nachricht . Am nächsten Tag kein
Anruf , keine Meldung , und dock wird die Hoffnung nickt
aufgegeben .

Im Besprechungszimmer der Kampfgruppe sitzen an
diesem Abend der Kommandeur mit seinen Offizieren . Die
Ereignisse bet vergangenen Tage werben burchgesvrochen .
Man denkt an die Kameraden , die noch nickt zurückgekehrt
sind . Da öffnet sich die Tür : in zerrissener Kombination ,
die Fliegerbaube in der Hand , tritt eine braungebrannte
Gestalt ein . „ Oberleutnant B . vom Feindflug zurück .

" Was
kaum mehr zu erhoffen war : der Flugzeugführer der ver¬
mißten Masckine ist zurückgekehrt . Wie ein Lauffeuer geht
diese Meldung herum . Und nun muß Oberleutnant B . er¬
zählen . über seine Rettung und Rückkehr berickten :

und Belgien macke « mußten

der . .Zivilisationsträger "
Frankreichs . die wir ja im Rhein¬

land zur Genüge tennengelernt haben .
. .. Die wüste Hetze gegen die deutschen Fallschirm -
taget , bte gemeinen Greuelmärcken . die das britische In -
formationsministerium über die deutscken Soldaten verbreitet ,
haben dazu geführt , daß in England auch harmlose Passanten
ihres Lebens nickt mehr sicher sind . In den letzten Tagen
sind diesem Rummel , wie übet Genf bekannt wird , auck zwei
britische Soldaten zum Opfer gefallen . Sie
waren bei einer Übung mit Fallschirmen abgesprungen und
sollten manovermaßig Sabotageakte ausführen . Kaum
waren die beiden Flieger gelandet , als die Einwohner eines
nahegelegenen Ortes mit Knüppeln und Mistgabeln übet sie
herfielen , und nur dem Dazwischentreten einer Polizeiabtei¬
lung hatten die Soldaten es zu verdanken , daß sie mit dem
Leben davonkamen . Das sind also die Resultate einer Hetz¬
kampagne . die ganz England in Furcht und Schrecken versetzt .
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Wiesbadener Aackeickten

Geburtstag , feierte dieser
geb . Quint . Wiesbadener Str .

germa
Eeistu

W .- Erbenbeim : Jbren 86 . GeburtstagTage Frau Sofie Merten . f
' ~ J

Mutter !

Gegen 2 mit einem X bezeichnete Nährmittelab ,
schnitte SerNeichsbrotkaetefürKinSerbiszuvJahren
echalteaSie 2 - wöchcntl . auch 1paket -2S0gMaizena ,
Sa « bewährte Säuglings - an » KinöernShrmiael
für Sie Zlasche , für »en Srei , für Sen puSSing .

Oschanweisiingen liegen jedem Paket bri .

MAIZENA

iter set xjoerfladje des franzi
erschicht erdverhafteter antike ,
ische Geist , die Gotik folgerichtig

ige . Unendliche emporringt .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ja »JS* e
“ nJcrSn Zoltmten seür begehrt . Gebt

Buchfvende der .Partei . Annahmestelle : Lang -gasse 9 oder Bet den Politischen Leitern der Ortsgruppen .

Bei Luftabwehr Schutzraum aufsuchen
Auch wenn kein Fliegeralarm gegeben wurde

s
’Ä der letzten Zeit wiederholt beobachtet worden ,oütt bei 91b rocht iibettajdjenbcT fcinblicfjci SufidttöTttfc für

m « rh »UST » iunsettm ® -̂ ,ni >cn Fliegeralarm nicht gegeben
Mde . Teile der Bevölkerung aus . Neugierde sich auf dieblratze begeben baden . Hierzu wird erneut darauf hin -

derartiges Verhalten unnötige Verluste
^ ■ettî - ^

T:rf ^ tDl r,eDo {eEunn < entstehen können . Grundsätzlich
oriit »

1 J ^ en.? r .aIa .Trn " der bei Abwehr überraschender An -
d . bei eigenem Flakfeuer , der Schutz raum auf -

liich ^ Annei » ^ ^ lft insbesondere bei der Planlosigkeit eng -
Ä « ; »

8! ! e erforderlich , da — um Unruhe und Betriebs -
F ? no - ^ nn . m ° »^ .

Eelden — nicht grundsätzlich sämtliche inFrage kommenden Gebiete gewarnt werden können .
Reichsluftschutzbund wird öffentlich - rechtliche Körperschaft

Verordnung des Ministerrates für die Reichsver -
terdrgung vom 14 . Ma - 1940 Bat .. bet Reichsluftschutz -

^ rchtsiorm einer Körperschaft des öffentlichen
A^Ets erhalten . Diese Umwandlung stellt gleichzeitig eineAnerkennung der mühevollen und erfolgreichen Aufbauarbeitdes Re .lchsluftschutzbundes an der inneren Front der Landes -
Verteidigung dar . . Der Reichsluftschutzbund erhält dadurchdle Erundlage die ibn noch mehr als bisher in die Lagedie ihm im Rahmen der Luftverteidigung zuge -
wiesenen . Aufgaben auch unter den im Kriege erschwertenVerhältnissen zu lösen und durchzuführen .

« ranDenen

geschrieben wurde , zur erfolgreichen Uraufführung
sich um die Neubearbeitung eines nach einem spanischen Nooellen -
ntoü » gearbeiteten Werks , das nach 36 Jahren vom Dichter die
endgültige Fassung erhielt . Die schöne Andalusierin Soledad
wird ihrem geizigen Vater Elias Perses von dem verwegenen
Barentöter Manuel Lenegas , der nach dreijährigem Aufenthaltin Kalifornien als reicher Mann zurückkehrt , im Tanz , der nacheinem Volksbrauch ersteigert wird , abgelistet . Da Soledads in¬
zwischen eingegangene Ehe nur zum Schein geschlossen war kann
der Schwur Manuels , nach seiner Rückkehr den Gatten seiner

Die neue Filmwochenschau
Bilder von unerhörter EindringliÄeit

^ ' e neue Wochenschau mit einer Rekordlänge von mehrals 1000 Meter stellt alle Bildstreifen tn den Schatten , die

FNm
^

a ^ ^ 6NE " L ? Ealskamof berichteten . Der diesen
Liini gesehen hat , dessen Vorführung dreiviertel Stunde
L>ainCr&rtib »^ x .!URmK<

n •*ll? rer nom , «anzen Herzen dankbarlem dan er den . Westmachten zuvor kam und ihre Pläne ver -
^ /elte . die Furie des Krieges durch deutsches Land tragenzu lauen .

At Luftlandetruppen starten . Massenabsprungdeutscher Fallschirmiager . Auch die Kamera springt mit ab .-Flugplatz von Rotterdam sammeln stch die todes -
LSL ? mm ™ im

“ " ” 4eöt ML mie lie . in die Stadt ein -drtngen . sich ihre Weae über Dächer und vausböden bahnen ,um zu den wichtigsten Punkten der Stadt und des Hafens
^ . kieiangen . Bombenflugzeuge erscheinen , um Re zu entlastenunb inzwlschen rollt Kolonne um Kolonne motorisierter In¬fanterie über die Straßen , befinden stch Artillerie und Panzer -

Linie kämpfen auchdie Manner der . Leibstandarte Adolf Hitler .
D-Pm Vormarsch durch Belgien . Deutsche

Bombenflugzeuge brausen zu immer neuen Angriffswellen
» egen den -telnd . Man siebt Luftaufnahmen von den Befesti -
Mabantagen Lüttichs . Panzerschlacht bei Dinant ! Wiriahen , wie die deutschen Kamviwagen zum Angriff vor -

EiÄSK » Ä Ä' L 'LL
fcÄ » ÄSÄ ' & KÄggxäi

® t6etisräume im Verwaltungsgebäude Parkstraste 23tt besichtigen . In den bellen und luftigen Zimmern wacht
r6fclt€enr? u f ? nncn - »umal der Geist der Betriebs -

?,lsi vorblldli -b anzusvrechen ist . Mitt B l ? 6me . trat hier ein völliger Wandel ein .
beseitigt und Betriebsfübrung unb

wetolgsthatt haben gemeinsam baian gearbeitet im
Leistungskampf gut zu bestehen . Die Einführung der Alters -° Ä ° fk !Ung . dle

^
Bereitstellung von Berufskleidung . die Ein -

pfBl?Le ! ! p. ™ kr ® ttar -e 3fu günstigen Bedingungen in

Bmeitschaft,7r ^
Mitarbett

f° ätoIen Sl08en ftets i6te

„
Wir stn .d überzeugt . daß dieser Betrieb alles daran -

av nr 8mUr?tlV -aen Leistungskämvfen weiter gut
abzuschnelden . Diese Besichtigungen geben uns immer wiederdle Gewißheit . dast di « Arbeit der Deutschen Arbeits -
! ? 0 n I iur den schaffenden Menschen unter Beachtung auchder wirtschaftlichen Erfordernisse verstanden wird und derSEtlle . ^ur Leistung immer weitere Kreise zieht . Das wirdauch im Kreise Wiesbaden der 4 . Leistungskampf beweisen .

- - _______________________ p .

m ^^ .
Ernügen Fassade . An die Stelle der Einteilung in fünf© e djofie ist ein hirnmelfturrnender Wille getreten , der über die

Betonung der Horizontale aufwärts dringt , zu immer leichteren ,immer zarter durchbrochenen Formen , bis sich die letzten SpitzenBlau des Äthers verlieren . Unter der Oberfläche des franzö -
r ™ >ur .̂

aU '? CS
k - ' ä s.

eine llnierschicht erdverhafteter antiker
Tradition , über die stch der germanii

- ■■■ ■■ - — •
erfassend , sieghaft ins rein

Helfer des Kriegshilfswerkes
Wir wollen die Arbeit der „ braunen Glücksmänner "

unterstützen
Im Kriegsjabre stehen unsere „ braunen Elücksmiinner "

im Dienste des Kriegshilfswerkes . Fleißig sind sie dabei ,
ihre Lose an den Mann zu bringen und manch Glücklicher hat
aus ihren Händen eine Vervielfachung des Loseinsatzes er¬
halten . Voraussetzung für ihre erfolgreiche Arbeit ist natür¬
lich die Bereitwilligkeit der Volksgenossen , durch einen Los -
kaus bas Kriegshilfswerk zu unterstützen . Wir zweifeln nicht
daran , dast diese Bereitwilligkeit bei den meisten vorhanden
ist . , wissen sie doch , dast der Kauf von Losen einem hohen
sozialen Zwecke dient . Daß dabei auch noch Gewinne ge¬
zogen werden können , ist eine Beigabe , die allgemein begrüßt
wird . Es ist nicht möglich , alle Gewinne in der Zeitung zu
veröffentlichen . Wir wollen aber an unsere Leser novellieren ,
den „ braunen Glücksmännern " auch während der Kriegszeit
ihr besonderes Augenmerk zu schenken . p .

Angebeteten zu erdolchen , ohne Blut eingelöst
'

werden äubewundern bleibt die reife dramaturgische Kesia tlina im
"
toeni

“

FFUge , die sichere Eharakterzeichnüng , bie vL
Einfühlung in den spanischen Komödienstil der Calderon -

eines weife gewordenen Tumors3ur Entladung des Konfliktstoffs im letzten Akt r rnrnt ra
allerdings ein anderes Mittel gewünscht a ?s Soledad
die das geistige Kräfteverhältnis zwichen dem seMe T - ckterimmerhin liebenden Wucherer Elias und dem von der Volks¬
menge unterstützten Manuel zu plötzlich - u heften ffiunSn
Wiegt . Dem Werk wurde durch die einfällsre ckeD° n Dr . Viktor Warfitz eine

^
ausgezäch ^ ^ ^ de ^ mt ^

. . Dr . Julius A . Flach .
. Ovjähriges Jubiläum der Avotbeke hioiom RmS

700 Sabie verstrichen , seitdem der HohensMuftnkaster Friedrich
burch k- ' nen Erlaß den selbständigen AvotheLberuf schupund

Apothekengejetzgebung schlechthin begründete . DieApotheke an sich ist schon im achten Jahrhundert in Arabienmeisbar , nach Europa tarn sie aber etft im »mSlftei .und zwar fanden ( ir in Anteiitnrie? 7nd^ Aanien ° ki^ ers nAnzeichen einer Arznelzubereltungspraris . Nach italienischemMuster wurden dann in der ersten SSälfte des 13 TnfirfinnhlrlL su
elften Apotheken ' N Deutschland errichtet . Zu ihrer schnellen Ver -

^ dizinalordnung Friedrich U . bei . Er hat dasVerdienst die bisherigen Sitten , oder besser gesagt , Unsitten miteinem Schlage ausgemerzt zu haben - bisher konnte jedweder Arm ^ i -mittel bereiten . Neben den Klöstern , die ihre Geheimnisie fötalemhüteten , waren besonders die Arzte fleistige Armeibeieiter und
vernachlässigten dadurch ihre Heilpraxis Friedrich II stellte nun
Hn Jriiür Medizinalordnung für seine Stammlände ! Sizilien undIlutentalren erne reinliche vcheiduna zwischen Arzt und Avotdekerher . Mit einem Schlage blühte die Apothekerkunst nun in Italien
auf und fand schnell ihren Weg nach Deutschland . Die Medizinal -
FnmT1 ?® ft ' mmit , daß der Arzt mit dem Apotheker keine gemein «
fe . ® * machen und ferne eigene Apotheke führen dürfe . Der
soll -

^
n .7

umer Aufsichi der Ärzte Herstellen und
12,,® " Ur nach abgelegtem Eid die Erlaubnis zum Verkauf vonArzne,Zubereitungen erhalten Dann führte die Medizinalordnung
r «i»r 1 * ^ .

^ rzneiiate ein , indem Re eine genaue Preisberechnungfestletzt . Nur in bestimmten Städten des Reiches durften Avotbeken
errichtet werden . Eine Niederlassungsfreiheit hörte also auf* Musik,eitschriften . Sm Maiheft des Neuen Musik .

( Mainz ) machti Prost K . E . Fellerer
"

eine wichtige Fragedes Klangideals , nämlich nach dem Verhältnis von Raum und
Musik , zum Gegenstand interessanter stilgeschichtlicher Aus -
luhrungen Besprechungen wichtiger Neuheiten machen auch dieweiteren Seiten lesenswert . — „Der Musikerzieher " ( Mainz ) stehtdiesmal rm Zeiten der Sonate . Der ganzen Form und den vier
einzelnen Sätzen ist >e ein Aufsatz berufener Verfasser gewidmet .Gerade die Veilchiedenartigkeit der Betrachtungsweise macht den
Reiz des Heftes aus und erhöht die belehrende Wirkung .

Dr . Wolfgang Stephan .

Amiens
Man kann sich in Deutschland kaum einen Begriff von einer

französiscken Provinzstadt machen und der Anspruchslosigkeit , mit
6er sich das Leben absplelt . Frankreich ist eben Paris , wo sichalles geistige Wirken konzentriert . An zweiter Stelle folgt erst das ,was man Departement nennt , und der Rest , lä bas , ist das Aus¬
land . Nüchtern , langweilig sind die Häuser in bet Provinz , alters¬
grau ohne altertümlich zu sein . Es gibt kein Theater und keine
Konzerte . Hie und da steht vor einem dürftigen Cafshause ein
Kellner und schaut gähnend nach Gästen aus . Alle drei Schritt gibtes eine Bar , deren Wände bis zur Decke mit Likörflaschen bedeckt
sind . Dann kommt man auf einen Platz , und da ist es auf einmal ,bas Ungeheure , bas Unbegreifliche : Die Kathedrale .

Nennt man Namen wie Arras , Amiens , Laon , so nennt man
kerne Städte , sondern Kathedralen . Es ist , als hätte der Boden
des Landes alle Kräfte verbraucht , als er diese Steinmassen
emportrieb . Wie ein Gebirge wächst die Kathedrale von Amiens
Über die Häuser empor , mit Tälern und Schluchten und spitzenGraten . Unzählige , mit steinernen Knospen sprießende Türmchen
wachsen aus dem Gewirr von Bogen und Stieben empor wie ein
versteinerter Wald . Unbeschreiblich der Eindruck der Fassade mit
ihren beiden stumpfen , nie zu Ende geführten Türmen . Zwischen
ihnen öffnet sich die Fensterrose und wacht wie das Auge eines
Zyklopen über der Stadt . Snt Gegensatz zu den deutschen Domen
wird die Horizontallinie mit fünf deutlich geschiedenen Stockwerken
betont . Eine Fülle von Statuen ist übet bie Fläche gestreut , bie
drei gewaltigen Portale gleichen amgeschlagenen Chroniken , aus
denen man bie Geschichte ber Menschheit von Adam und Eva bis

• zum Süngften Gericht lesen kann . Viel bewundert wird am Mittel -
pfeiler ber streng unb ernst aufgesaßte Christus , ber bie Hanb
wehr brohenb als segnenb erhebt , gewöhnlich „ le beau bieu
b ’Smicns “

genannt . An bem Portal bes Querschiffs , ber „golbenen
Pforte " , fesselt ein Bild bet Madonna , bet „ golbenen Sungfrau "

,
durch ihr an Lionardo gemahnenbes , rätselhaftes Lächeln . Betritt
man das Snnete , so umgibt einen das Dämmerlicht eines alten
Tannenforstes . Fessellos , wie von unsichtbaren Kräften getrieben ,
sturmen bie schlanken Pfeiler aufwärts und verlieren sich in ber
Nacht bes Gewölbes . Die riesenhaften Fenster glühen in mystischen
Farben , als sei bas Blut ber Märtyrer unb bas Eolb bes
Patabieses in ihnen eingeschmolzen .

Das Langhaus ist bteischiffig , ebenso das Ouerschisf . ber Chor
sogar fiinfschifsig mit einem Kranz von Kapellen . Die Anlage
gleicht so sinnfällig ber bes Kölner Domes , daß sich Zusammen¬
hänge nicht von der Hand weisen lassen . Man hat angenommen ,
ber Meister Gerhard von Köln habe hier seine Studien gemacht ,
ja et sei womöglich ein Bürger von Amiens gewesen . Diese Auf¬
fassung ist abwegig . Gerhard von Rile , so lautet der volle Name ,
hat in der zweiten Hälfte bes 13 . Jahrhunderts wohl Anregungen
von Amiens gewonnen , sie aber durchaus selbständig gestaltet . Der
Geist ber beuifchen Gotik zeigt sich besonders deutlich in der aller¬
dings erst im 19 . Jahrhundert nach alten Plänen dutchgefühtten ,

Gang durch Wiesbadener Betriebe

*

* )

Ferienheime für Handel unb Industrie ( E . B .)
. .. Di « vorbildliche soziale Arbeit der Ferienbeime
t “ ,1 bandel und Industrie ( E . V .) . die seit drei
Iabrzednten tn Wiesbaden .ihren Sitz haben , brachte dem
Mr leb bereits im voriabtlaen Leistungskampf der deut -
chen Betriebe das . Eaudtvlom für hervorragende

Lerftungen , eine Auszeichnung , die in diesem Jahrewiederum bestätigt wurde . Die segensreiche Arbeit dieses
gemeinnützigen Unternehmens . dessen Zweck Eewinn -
mtelung ausichliegt . bat bereits vielen Hunderttausenden
Mannern und Frauen der Wirtschaft schöne Urlaubs - und
Erbolungstage tn den 41 . tn schönster Lage in allen Teilen
des Reiches liegenden Seimen vermittelt . Im Jahre 1938
Malten tn diesen Heimen : 45128 Käste mit 713 754 Ver -

®“ nfl5Aße,b Äs diesen Zahlen gebt ja wohl bereits
B?100

® , V e r w a I t u n g s arbeit nicht gering
ist .. Ruud 60 Eefolgschaftsangehortge dienen den Urlaubs -
wunschen der Mitglieder .

Wir batten Gelegenheit unter Führung de - Betriebs -
obmannes Kratzenberger ( Betriebsfübrer Stadtrat
Struck war beruflich verhindert ) die vorbildlich eingerich -

™ .
* ) Siebe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 15 . und 18 . /19 .JJiQl ly4U .

richtigkeit . für Zivilisation und Christentum kämpfen zu
wollen

Auch düese Filmwochenschau ist ein neues Beispiel dafür ,
dag di « Manner der Vrovagandakomvanien ihr « Erlebnis¬
berichte zur Unternchtuna der Heimat dort erfassen und ge¬
ltalten . wo der Krieg am unmittelbarsten erlebt wird und wo
es . keiner künstlichen Kulisse bedarf , um die raube Wirklich¬
keit zu dramatisieren .

Unser Freund — das Fahrrad
Liebevolle Pflege auch hier unerläßlich

.̂ . . . Wieviel Laufereien nimmt uns doch unser Fabrrad ab .
Mit welcher «ireude und Dankbarkeit müssen unsere Dor -
tahren die Erfindung des Fahrrades ausgenommen haben .
B "

.̂ -? ö ^
- ? etrachten seinen Gebrauch beute als selbstver¬

ständlich . Unser Fabrrad ist unser anspruchsloser Freund und
Begleiter in ernsten und frohen Stunden . Es trügt uns zur
Arbeitsstätte , fuhrt uns zu vielen Besorgungen und wandert
mit uns durch Wald und Feld , um uns Ausspannung und
Erholung zu bieten . Dafür verlangt es keinen Brennstoff und
keine teuer bezahlte Garage . Rur etwas Pflege benötigt

wenn es stets . .startfertig " sein . soll .
4

Manchmal kommen wir von einer Fahrt durch Regen
und .<Ä >mutz zuruck . Anstatt nun unser Fahrrad noch etwas
zu . säubern , was vielleicht eine Arbeit von wenigen Minuten
Zare . lassen wir es tn diesem unsauberen Zustand stehen .Kein Wunder , wenn sich nachher der häßliche Rost bemerk -

auch die Leistungsfähigkeit des Rades beein¬
trächtigt . Auch geölt wollen die einzelnen Teile ab und zu’VJL Um io leichter fahren wir dann . Wenn der Mantel

bat . muß er gleich , unterlegt werden , ehe der
H ^ aach angegriffen wird . . Wir alle müssen ja beute auf
Mabstoffersparnis bedacht sein , wovon der Gummi doch einer
ber -wichtigsten ist . Augenblicklich , wo das Fabrrad so

Motorrad oder Auto ersetzen muß . lernen wir seine
Bedeutung erst richtig schätzen . Gerade bei dieser Gelegen -
° ert Ut darauf binzuweisen . daß schon so mancher Unfall mitdem Rade gescheben ist . Das lag aber oft an falschem Fabren
» » n . ° ?i

"L ° ^ Eriftsmaßlger Beschasfenbeit . des Rades . Die
polizeilichen Vorschriften sind keine Schikanen , sondern zu
^ nba ^ , -,bEerheit gegeben . Allerdings muß man auch den

daran erinnern , daß . er nicht allein auf der
Maße ist sondern auch auf die Verkehrsmittel Rücksichtnevmen mutt Pal

HUdvftanzen ! Das Hauptamt für Dolks -
0emnbbeit tn der Reichsleitung der NSDAP und die ibm
ff1 ® ^ eiÄ5arBeitsacmeinfÄaft . „ Ernährung au

”

H leitet tn Zusammenarbeit mit dem NSD .-Ärztebund und dem NS .-Lehrerbund eine großzügigeSammelaktion in dte Wege , die alle wildwachsenden Ratut -
Str^ Ur * «

:
rr Wildgemuse . Pilze . Beeren für das deutscheVolk sich er stellen und nutzbar machen soll . Auch der Reichs -

intneI?fmii,TUL -2Btnew^ 0 -tZ Erziehung und Volksbildung bat
,
' Msbalb seines Arbeitsbereiches die Sammelaktion tat -
iiuTiiH unieritußt .

*
^ Uolnus Asztalos : „ Die Rächt in Siebenbürgen ."

(S " 9° 2,dLes Lustspiel erstmalig tn Frankfurt . ) Mit bem Lustspiel
jjSte Nacht tn Siebenbürgen “ ( beutsche Übersetzung von unseremWiener Theateireferenten Friebrich Schreyvogei ) stellte bas
Frankfurter , Schauspielhaus erstmalig ben ungarischen DichterNikolaus Asztalos vor . Kaiser Josef II . soll bei einer Reise burch
Siebenbürgen nicht nur bie Bekanntschaft ber hübschen Witwe von
Alvinczi gemacht haben , sonbern auch in ben Besitz ihrer höchsten
Gunst gelangt fein . Jedoch : Joses kennt bie schöne Frau , bie ihmetnes Tages tm kaiserlichen Schloß gegenübergestellt wirb , über¬
haupt nicht , unb auch sie hat ihn zuvor noch niemals gesehen .Damit erhebt sich für bie überraschten Beteiligten bie bange Fragedem Itebesburstigen „Stellvertreter " bes erlauchten Herrn .Wer war „ Josef II ." ? Die humorvolle Suche nach ihm beginnt ,habet werben Politik unb Liebe als oft bewährte Stützen ber
Komobte geschickt gemischt , bis enblich ber wahre „Täter " in ber
Perlon bes kat,erlichen Abjutanten ermittelt werben kann , ber
bann von Maria Theresia zu „ lebenslänglicher Ehehaft " ver -
bonnert wirb . Herbert Wahlen hatte bas bühnenwirksame Stück
auf einen heiteren , auch im Dialekt sicher getroffenen Ton abge =
inmmt unb konnte mit einem vorzüglich mitgehenben Ensemblebem Werk eine herzliche Aufnahme sichern . Hans Pott .
tvVrs .

et -nit Pacmeifter : „Ter teure Tanz . "
( Uraufführung im

Düsseldorfer Schauspielhaus .) Der 70iährige Dichter unb Denker
« rn |t Baemetster t |t trotz mehrerer Tragöbien , wie er in
letner Selbstbiographie bekennt , unbeachtet unbestreitbarer
Erfolge „ bem deutschen Volke als dramatischer Dichter nicht
wesentlich vorhanden . Wir sagen „ leider " und glauben , daßbte oon uns erlebte Zeitenwende der These des Dichters vom
Ee -st als schöpferischem Weltprinzip stärker Geltung verschaffenwird . Das Düsseldorfer Schauspielhaus brachte jetzt ein Lustspiel
»De r teure Tanz '

, bas im Auftrag bet Stabt Düsseldorf-
zur erfolgreichen Uraufführung . Es handelt

rarbetfung eines nach einem ivaniirben Novellen -

— Wieder »»ettküfe . Die " günstige Entwicklung der Milch -
erzeuguna macht es möglich , den Fettgehalt bestimmter Käse -
wrten der ber Kriegsbeginn im Interesse der Fettersparnis
gesenkt worden war . für die Sonrmermmiate wieder zu er¬
hoben Die Sauotvereinigung der deutschen Milch - und Fett ,
w/rtfchoir hat angeordnet . Saß bestimmte ..Käsesorten jetzt
wieder als . Vollfettkäse hergestcllt werden dürfen . Der Fett -
gehalt dieser Kose war im September 1939 auf höchstens
m,n

$ r^ ear festgesetzt worden Er darf nach der neuen Anord -
Vrozent in der Trockenmasse nicht überschreiten . Die

Herstellung dieser Vollfettkäse muß sich mengenmäßig imRahmen des festgesetzten Kontingents halten . Die Erhöhungdes tiettgebaltes bewirkt eine größere Haltbarkeit , die vmallem während der Sommermonate erwünscht ist .
„ ~ Ab 24 . Mai wieder drei Eier . Auf den Abschnitt o
2

werben , tn . der Zeit vom 24 . Mai bis
• JV / 1940 abermals drei Erer ausgegeben . Ein Anspruch

t -fet
of18 ner Pare besteht micht . da dieEier teilweise noch im Anrollen stnd .

M Gaumusikzug XXV des Reichs -
Ä untm Leitung von Obermusikzugführer Fried

obä it . Ä
Anilin &

a1 aÄ an der Stickelmühle im
brunnen

Ömni6us . der um 14 . 10 Uhr am Koch .
Inrh M tn ?annr kann sich beteiligen . Messer ,Korb . ^ leistift und Papier sind mitzubrmgen .

-x „ !lis ^ ? bes Alter . Ihren 92 . Geburtstag begeht heute FrauFriederike Zimmermann . Bismarckring 15 .

„ n ,
— oWiesbadener Viebböffmarktbericht vom 23 . Mai Für

h? ' N RM : Ochsen b ) 41,5 : Bullen n ) 44 5̂o ) 39 40,5 , s .) 42,5 — 44,5 b ) 38 __ 40 5 qn q ^ ' xr
d 20 - 25 : . Färsen a ) 45 ^ 5,

’
b ) 40 .5 - 415 c ) 54d ) 22 - 28 : Kälber a ) 63 - 65 . b ) 54 - 59 c ) 4 ^ - 50 0 ) 36

d ) S51 .5 .
:

e? t ‘ ne a ) 55 ' 5 ' b ) I 55 >5 - M 55l5 °
e ) dU6
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Roman von Erica Erupe - Lörcher 9 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

• ,A .H, jetzt kommen wir endlich aus dem Gedränge und
dem Lärm heraus . Nun höre ich , wie einst , unseren Wagen
über die einstigen Zugbrücken der alten spanischen Stadttore
poltern ! Welch eine Erquickung ist nun die Fahrt durch die
Vorstädte ! Sehen Sie , Mercedes , diese Allee in ihrem
Baumbestand , ist riesig gewachsen , aber ich erkenne sie mit
ihren feuerroten Blumendolden wieder , da mich mein Vater
oft mit in die Stadt nahm . Haben Sie übrigens meinen
Bater wiedergesehen , als er vor einigen Jahren herkam ? "

>.2ch erfuhr seine Rückkehr zugleich mit seinem Tode !
Man sprach hier , als ich mich erkundigte , allgemein von einer
sehr rasch verlaufenen Blutvergiftung . Ich konnte meine
freundlichen Kindheitserinnerunaen nur dadurch beweisen ,
baß ich wiederholt Blumen auf sein Grab hinaustrug ."

Dietrich ergreift impulsiv ihre Hand : „ Wie danke ich
Ihnen , Mercedes ! Sein Tod hat uns besonders schwer ge -
froffen , denn wir glauben bis zu dieser Stunde nicht an diese
„ Vlutverwiftung " ! Wahrscheinlich hat man ihm zu ihr ver -
polfen . Das hängt mit den Beweggründen zusammen , die
mich Herdringen . Ich will vor allen Dingen diesen de los
Reyes aufsuchen , den ich für einen Betrüger , einen Schurken
halte ."

Mercedes macht jetzt eine überraschende Bewegung : „ Oh ,
bestimmt ist dieser Mensch mit allen Wassern gewaschen .

Ich verlor ihn bald , nachdem ich sein Landhaus gekauft
hatte , aus dem Auge .

"

„ Ich leider ebenfalls ! Hätten Sie die Möglichkeit , seine
Spuren zu suchen ? Aber nur unter größter llnäuffälligkeit ? "

Mercedes überlegt . Der Lärm der neu emporgeschossenen
Großstadt liegt hinter ihnen . Es wird rings stiller um sie .
Der Glanz der hohen Lichtreklamen verlischt hier . Zu beiden
Seiten schmiegen sich die Villen und Landhäuser in den
Garten , die in ihrem anspruchslosen Geschmack noch aus der
spanischen Zeit stammen . Der Sternenhimmel breitet sich
über ihnen .

Man hört nur noch das gleichmäßig rasche Dahinqleiten
des Wagens .

Er atmet das bezaubernde Parfüm ein , das er als Duft '

der Plang - Plang -Blüten wiedererkennt . Gibt es für diese
Inseln an Düften etwas Typischeres als den Hauch dieser
Blüten ? Und werden nicht die Plang - Plang - Vlüten in allen
Duftessenzen der Erde als Hauptbestandteil mitverarbeitet ?

Seine ganze glückliche , schattenlose Kindheit steht vor ihm
auf . Ihm ist , als sei er auf einem anderen Sterne angelangt ,
denn es gibt kaum eine Parallele zwischen diesem Tropen¬
milieu in seinem undefinierbaren Zauber und dem strengen
Charakter seines seit Jahrhunderten in seinen Linien festge¬
legten Lübecks ! Dort ruhen jetzt gewiß alle Straßen

'
in

trefster Stille . Die Augen der Jahrhunderte alten Speicher¬
räume träumen von der stolzen Vergangenheit der Hanse¬
stadt . Über den hohen , schlanken Kirchtürmen hängt ein
wölken - und nebelverhangener Winterhimmel . Ab und zu
hallt der eherne Mund der Kirchenglocken — in Gemeinschaft
mit dem berühmten Glockenspiel von Sankt Marien — über
die an Tradition reiche , auf ihre Tradition so stolze Stadt ! —

Wo gibt es hier in Manila Tradition ?
Droben in Lübeck — viele Tausende von Kilometern

weg , wartet Rita auf seine Rückkehr . Er will alles daran¬
setzen , hier sein Ziel zu erreichen ! Denn letzten Endes mün¬
det dieses in seinen Wunsch : mit Rita dann als alleinige Be¬
sitzer und unangefochten von der Stiefmutter das schöne alte
Andresensche Familienhaus zu besitzen und mit Rita in ihm
leben zu können .

Gewiß . Und doch sind alle diese Jugenderinnerungen ,
die letzt so überwältigend deutlich vor ihm aufstehen , so schön ,
so berauchend — und so wehmütig ! Ihm ist , als dürfe er
jetzt an die Vergangenheit und seine Jugend wieder an¬
knüpfen . Deswegen beginnt der ganze Mittelteil seines
Lebens in dem auch Rita zu ihm trat — langsam in die
Ferne zu rücken und zurückzutreten --

»Ach könnte den jetzigen Wohnsitz von de los Reyes
wahrscheinlich durch meinen Administrator Alfonso erfahren .
Er hat seine Tabakankäufer überall in der Provinz , beson -
ders unsere Hauptinsel Luzon wäre da durch Ausfragen gut
durchzukämmen . Ein so wohlhabender Mann , wie de los ,
Reyes durch die Erbschaft seines Onkels geworden ist , ver¬
schwindet nicht einfach im Nichts .

"

» Das wäre eine Möglichkeit , die mir Aussicht verspricht !
Uber ich bitte Sie , Mercedes , beauftragen Sie Ihren Ver¬
walter mit größter Vorsicht ! Nennen S ' e nicht meinen
^ " men ! Nennen Sie überhaupt nicht den Grund Ihrer
Rachfrage , noch erwähnen Sie ein Mißtrauen gegen meinen
Widerfacher . Ich weiß von früher her , wie diese Existenzen
und diese Schicht von Zwischenleuten — ich meine damit die -

Bauernarbeit im Landjahr
Keine Überanstrengung der Jugendlichen

2m Einvernehmen mit dem Reichsernäbrungsminister
hat der Reichserziedungsminister für die Dauer des Krieges
Anordnungen über den Einsatz der Landjahrpflichtigen in
der Vauernarbeit getroffen . Grundsätzlich erfolgt die Arbeit
beim Bauern,oder Siedler nur h a l b t ä g i g . 2n den Haupt - '
zelten landwirtschaftlicher Arbeiten und bei örtlichen Erfor¬
dernissen können die Landjahrpflichtigen zeitweise mit
einer täglichen Arbeitszeit bis zu acht Stunden eingesetzt
werden . Die wöchentliche Arbeitszeit darf dann aber
45 Stunden einschließlich der An - und Abmarschwege nicht
überschreiten . 2m besonderen Maß ist darauf zu achten ,
daß Überanstrengungen und gesundheitliche Schädigungen
der noch im Entwicklungsalter stehenden Landjahrpflichtigen
vermieden werden . Aus gesundheitlichen Gründen sind auch
die Landjahrpflichtigen nicht unmittelbar nach ihrem Ein¬
treffen im Lager , sondern erst nach einiger Zeit in der
Bauernarbeit einzusetzen .

‘
Wiesbadener Lichtspiele

* Ufa -Palast . Die „ L i eb e s s ch u l e" ist zunächst einmal
das erfolgreiche Buch des Modeschriftstellers Heinz Wölfing . Es
soll nun ein zweites Buch , die „ Eheschule "

folgen . Weil Heinz
aber auf diesem Gebiete noch keine Erfahrung hat , soll er aus Rat
seines Verlegers heiraten , und da nun seine Sekretärin am
nächsten liegt , macht Heinz ihr schnell zwischen Diktat und Besuch
beim Zahnarzt einen Heiratsantrag . Es interessiert fich aber noch
jemand für bte hübsche Hanni , nämlich der italienische Operetten¬
tenor Enrico , was übrigens auch nichts anderes heißt als Heinz .
Man hat ihm nämlich vorgerechnet , daß er durch die Ehe bei den
Steuern viel sparen könne . Hanni will -aber weder als dankbares
literarisches Thema noch aus Sparsamkeitsgründen geheiratet
werden , sondern aus wirklicher Liebe . Sie treibt nun ein klein
bißchen Schindluder mit den beiden Verehrern , die immer ver¬
narrter werden und gleichzeitig so eifersüchtig aufeinander , daß
ste sich gegenseitig prügeln und allerlei Schabernack antun . Höchst
ergötzlich ist das Verhalten Hannis , die beiden Hoffnungen macht
und sie dann wieder enttäuscht , wobei sie den einen gegen den
anderen ausspielt . Der heiter , unbeschwerte Film wird durch die
Spielleitung von K . E . K ü l b durch alle möglichen Situationen

nicht ohne Witz hingezogen , so daß man beständig in Spannung
Ungewissen ist , wer denn von den beiden Bewerbern

schließlich das große Los ziehen wird . Etwas unvermittelt und
auch nicht recht motiviert ist der plötzliche Entscheid Hannis für

etÄ , Die Musik von Harald Böhmelt bringt einige
duchche Schlager , von denen einer , „Dies ist die Nacht unserer
Liebe zum Schluß sogar in der Form eines kunstvollen Kanons
gebracht wird . Luise ll l r i ch ist eine pikant spröde Hanni , die
den plumpen Angrifssmethodcn der Männer gegenüber stets
Siegerin bleibt . Der Reiz ihrer Darstellung besteht in einer
ÜfMos spielerischen Art und einer geistreich vorgetäuschten Gleich¬
gültigkeit , mit der weibliche Schlauheit am sichersten zum Ziele
gelangt Victor S t a a I ist ein sehr weltmännischer Heinz , der
trotz aller theoretischen Frauenkenntnis eine Dummheit - nach der
anderen macht . Johannes H e e st e r s als Tenor Villanova hatvor allem Gelegenheit , seine schöne Stimme ertönen zu lasten , so
u . a . bei dem melodiösen „Sehnsucht hab '

ich immer nur nachdir gehabt . Neben Hans V r a u s e w c 11 e r als flott liebens -
mi

<Y ?>
el? Erleger sei Charlott Säubert als tcmperament -

DoUe Lola , bte durchaus Schauspielerin werden möchte , nicht ver -
ßejlen . — Im Beiprogramm läuft der lehrreiche Militärfilm
„Schnelle Truppe "

, der Manöverübungen mit der
dramatischen Wirkung des Ernstfalles vorführt . D -c Ufa -
Woche zeigt packende Einzelheiten von der Besetzung Lurem -
burgs , Hollands und Belgiens .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Mus Gau und Provinz

— Massenheim , 24 . Mai . Aus seinem Amt als Bürgermeister
schied aus gesundheitlichen Gründen Heinrich Wilhelm Kahl II . ,
durch einen Vertreter der vorgesetzten Behörde , der das Wirken
und Schaffen des scheidenden Bürgermeisters in anerkennenden
Worten würdigte , fand die Übergabe der Amtsgeschäfte an bett
seitherigen Stellvertreter Landwirt Heinrich B e ch t statt .

— Worms , 24 . Mai . Der Besitzer einer Kaffeerösterei in
Worms hatte nach dem Röstverbot mehrere Zentner Kaffee
geröstet und verkauft , wobei er sich seines sträflichen Tuns
bewußt war , denn er schärfte einem Angestellten , der die Teil¬
nahme am Rösten verweigerte , Verschwiegenheit ein . Das Sonder¬
gericht verurteilte den Sünder wegen falscher Bestandsangabe zu
1000 RM Geldbuße : wegen Mißachtung des Röstverbots zu einem
halben Jahr Gefängnis und zog die 1400 RM für sieben Zentner
gerösteten Kaffees ein .

jenitjen , die sich nahe der Gesellschaft bewegen , ohne ihr anzu -

gehörcn — sich immer untereinander verständigen , wenn
etwas in der Luft liegt ."

„ Ich werde Alfonso nichts sagen , denn ich betrachte ihn
überhaupt als einen im Grunde hinterhältigen Menschen ."

„ Und warum behalten Sie ihn ? "

„ Weil er schon zu Lebzeiten meines Vaters die Tabak¬
fabrik leitete und sehr tüchtig und eingearbeitet ist

'
. 2ch ver¬

kehre mit ihm auch rein geschäftlich . Er ist derartig mit

unserem Unternehmen verwachsen , daß er mich — glaube ich
— töten würde , wenn ich ihm kündigte .

"

Dietrich wirft unwillkürlich einen prüfenden Blick in
Mercedes '

Züge . Er fragt sich im stillen , ob diese Anhäng¬
lichkeit des Verwalters nicht vielleicht in einer hoffnungslos
geheimen Zuneigung zu der Herrin wurzelt . Aber Mercedes '

Gesicht zeigt plötzlich zornige Falten . Aus dem Polster des
Sitzes etwas emporschnellend und sich nach vorn neigend , ruft
sie dem Fahrer mit drohender Stimme zu :

„ Bist du verrückt , dieses Tempo noch zu erhöhen ? 2ch
verlange , daß du meinem Befehl nachkommst ! In dieser
Allee fährst du nur im ersten Gang !"

Ihre Züge verzerren sich vor Empörung , als sie sieht , daß
der Fahrer in keiner Weise von ihrer Anweisung Kenntnis
nimmt , sondern in einem geradezu sich unsinnig steigernden
Tempo weiterrast .

„ Wir sind ja gleich angelangt
"

, sucht Dietrich sie zu be¬
ruhigen und wirft einen Blick nach vorn . „ Das Haus liegt
ja unmittelbar hinter jener Kurve .

"

„ 2a . und die Kurven nimmt er dann stets zu kurz .
"

Wie ein Pfeil schießt der Wagen vorwärts .
„ Diese Eingeborenen sind unberechenbar , wenn ihre

Wittchg »t unter der Schicht von sogenannter Kultur durch »

Im nächsten Augenblick ist die Kurve erreicht . Der
Vogen wird zu kurz genommen . Der Wagen prallt auf einen
Baum auf und stellt sich in die Höhe .

Die Insassen werden rückwärts herausgeschleudert . Der
Fahrer ist vorn an seinem Sitz zusammengepreßt und schwer
verletzt .

Zum Glück ist der Benzinbehälter so gut wie leer . Es
erfolgt keine Explosion . Mercedes vermag sich wieder vom
Boden zu erheben . Sie ist vollkommen vom Schreck und dem
furchtbaren Krach betäubt . Aber dennoch besitzt sie noch so
viel Klarheit , bafj sie ihre Glieder ohne Behinderung be¬
wegen kann .

_____________________
-
______________

- ( Fortsetzung folgt .)

Verlorener Sotjn kcfjrt beim
Ein Gnadenerlaß des Führers

. .. Berlin , 23 . Mai Der Volksgerichtshof verurteilte den
24iähr,gen Walter M . wegen Vorbereitung zum Hochverrat
zu einem Jahr Gefängnis . Dieses milde Urteil erklärt sich
daraus , bau der Angeklagte in schonungsloser Selbstkritik den
verhängnisvollen Irrtum , dem er anheim gefallen war . er -
kannt hatte Der Angeklagte hatte die Selbstverbannung
dem StmluB der maßlosen Verhetzung marxistiicher Kreise zudanken . Er emigrierte nach der Machtübernahme nach Nor .
wegen , und kam spater tm Auftrage eines Pariser Setznestes

qns ?tm5? lidlen Studentenvaß als .Inspekteur
"

' nach
aSItnt ^ ajlePö nun hier in fremdem Äuftrag das neueLeben beobachtete , erkannte er nach und nach den Irrtum , bem

xWunich der Volksgemeinschaft wiederals . dienendes Mitglied anzugehoren . wurde immer lebhafter
Em . Wahrend er den iremden Auftrag nur zum Scheine

^ E/eit das Musikstudium an einer
deutschen . Musichochschule iort . Die völlige Erkennt¬
nis feine .s Irrtums führte ihn zu dem Entschluß , dem
Führer in einem Schreiben seinen Irrtum einzugestehen und
ihn zu bitten unter Absetzung von einer Ehrenstrafe demVaterland mit der Warfe in der Hand dienen zu dürfen

Würdigung . dieser besonderen Umstünde und
ii ^ we hat der Volksgerichtshof dem Angeklagten die Bürger¬lichen Ehrenrechte belasten . Durch einen Gnadenerlaß des

rorlInc ' bwE den gleichen Gründen auch die Strafe
r tun £i e-tJ ‘fl | .erl - Zieht heute bereits am Westwall undliebt damit fernen sehnlichsten Wunsch erfüllt .

S ( urmkataftropfje in Valparaiso
Santiago de Chile . 24 . Mai . Die Hafenstadt Valparaiso

am Mittwockstrub von einer Sturmkatastrophe heirn -
geiucht Das einzige Schwimmdock Valoaraisos samt dem
daram benndlichen Dammer ist gesunken : außerdem
lanken mehrere andere Jahrzeuge und weitere sind gefährdet ,

o x « öer Mole wurde zerstört . Der chilenische Kreuzer
^

Latorre " wurde leicht havariert . Andere Teile Mittel -
Chiles litten tetlroetfe durch Sturm und Überschwemmungen .Todesopfer sind anscheinend nicht zu beklagen

Lin guter Teil des deutschen Volkes ist mit Kathreiner ausgewachsen /

Erst waren es Wenige , die ihn tranken . Hunderte , Tau¬

sende ; dann Hunderttausende . Stetig wuchs die Zahl , Jahr um

Jahr , bis der Weltkrieg diese Entwicklung unterbrach . 1918 gab
es keinen Kathreiner mehr , wie es auch keinen Bohnenkaffee mehr

gab . Als aber bald nach dem Ende des Krieges der Kathreiner

wieder aus dem Markt erschien , zeigte es sich , daß seine alten

Freunde ihm die Treue gehalten hatten , und neue Hunderttausende

hinzukamen . Und das geschah , obwohl die Einfuhr aus Übersee jetzt
wieder nahezu unbeschränkt war , der Kathreiner also in scharfem

Wettkampf mit dem Bohnenkaffee stand .

Es wurde immer mehr Kathreiner gettunken, .je mehr die

wirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges überwunden wurden —

und am meisten in den letzten Jahren .'

Worauf ist das zurückzuführen ? Wir haben es gründlich

untersucht und wollen das Ergebnis unserer Untersuchung gerade
Heute mitteilen , wo wir wirklich nichts zu unternehmen brauchen ,

um den Verkauf des Kathreiner durch Werbung anzuregen :

Der Verbrauch von Kathreiner hat sich immer stärker ausge¬
breitet , je mehr Menschen danach verlangten , ihr Leben besser zu

gestalten , vernünftiger zu leben , gesünder zu essen und zu trinken .

Ein natürliches und allgemeines Verlangen , das besonders von

Sebastian Kneipp gefördert wurde — jenem Manne , dem man

den Kathreiner verdankt , den Kneipp - Malzkaffee !

Nicht allein , weil er so gesund ist — auch weil er gut
schmeckt , deshalb hat ber Kathreiner im Laufe der Jahrzehnte
so viele Millionen treuer , überzeugter Anhänger gewonnen !

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mst ihm aus¬

gewachsen . Und ist mit ihm groß geworden !
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Sport und Spiel

Um die Gebietsmeisterschaft der HI . :
Bann 80 ( Wiesbaden ) — Bann 253 Limburg

Die acht Auswahlmannschaften der Banne treten am Sonntag
zur Vorrunde an ; es spielen : Wiesbaden gegen Limburg , Hanau
gegen Darmstadt , Worms gegen Mainz und in Frankfurt Bann 81
?J ®cltrz ® on2 Die Wiesbadener treffen gleich auf einen der
schwersten (Segnet . Limburg war 1938 Gcbietsmeister , unterlagaber voriges Jahr dem neuen Meister Frankfurt . Die Vertretungen
von Wiesbaden und Limburg stnd sich bis jetzt erst einmal
begegnet ; dabei zogen die Hiesigen mit 3 :6 den kürzeren . Diesmal
wollen ste weiterkommen . Mit Damm ( WTHK .) : Becker ( WTfiK 1

( DHK .) , Voigtmann ( WTHKZ ,Muller oder Urban ( DHK .) , Manthcy (DHK .) ,
Raaich lWTHK .) , Kurandt (DHK .) und Bücher ( DHK .) stellen
pj- eine Elf . die in ihrem letzten Probespiel gegen die 1. Mann¬
schaft des WTHK . mit 3 :3 bewiesen hat , daß Zie etwas kann .

Der Verein der Sportfreunde Wicsbaden -
Dotzhelin hielt seine Jahreshauptversammlung ab . Vereins -
fuhrer Emil Grieger konnte feftstellen . datz der Verein den Sport -
be .trieb voll und ganz aufrcchterhielt . Nach schönen Anfangs¬
erfolgen sicherte sich die erste Mannschaft einen guten Tabellen¬
platz und kann mit den Spielcrleistungen unter den erwähnten
Umstanden voll zufrieden sein . Die Finanzvcrhältnissc des Vereins
sind , trotz großer Opfer bei der Schaffung einer eigenen Platz¬
anlage , in Ordnung . Der bisherige Vcreinsführcr Emil Krieger
wurde wiederaewahlt , welcher zu seinen Mitarbeitern bewährt «
§ E0T. -c ^ fS|3liIipp Kling , Karl Balzer , Willi Lehr , Emil Falk ,Adolf Diehl , August Schneider und Willi Diehl bestellte .

Die Fußball - Aufstiegsspiele im Eau Südwest
beginnen Ende Juni . Zur Bereichsklaffe steigen die zwei besten
Mannichaften der 1 . Klasse ( Bezirksklasse ) ans . - D a s Fuß¬

ball - Städteturnier im Eau Südwest wird am 2. oder
9 . Juni mit der vierten Runde fortgesetzt . Die für die Eaumann -
schaft vereinbarten Spiele mit Baden , Mitte und Niederrhein
wurden vorläufig zurückgestellt .

Die S ü d w c st - F r a u e n m a n n s ch a f t für die ain
Wochenende in Berlin stattfindenden Tennis -Pönsgenspicle besteht
aus Frau Jencquel - Horn ( Wiesbadens . Frl . Dcbus -
mann (Wiesbaden ) und Frl . Müller ( Frankfurt ) . In der
Vorrunde trifft Südwest auf den Bereich Ostmark .

Die Hamburger Rennwoche vom 23 .— 30 . Juni
bildet auch in diesem Jahre den Höhepunkt der deutschen Ealopp -
rcnnzeit . Am Schlußtag der Veranstaltung wird der „Große
Dcuftchland -Preis " für Dreijährige im Werte von 100 000 Mark
entschieden .

Der Große Preis von Horst ( 15000 RM ) , der im
Mittelpunkt der Pferderennen in Horst -Emscher am Donnerstag
stand , wurde von der vierjährigen Stute „Ranette " ( L . Sauer )
vor „ Longido "

, „Kameradschaftler " und dem Favoriten „Ad Astra "

gewonnen . — I n Berlin - R ' u hieben machten drei Stuten
die Entscheidung im Buddenbrock -Rennen , einer Traber -Prüfung
im Werte von 35 000 RM , unter sich aus . Überraschend gewann
die Walter -Dear -Tochter „Differenz " ( O . Dieffenbachcr ) vor
„Jenny " ( Eh . Mills ) . und der Favoritin „ Adriatica "

( I .
Frömming ) .

/ Wirtscfiaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Die am 27 . 12 . 1939 bekanntgemachten
Preise für Rinder , Kälber und Schafe bleiben für die Zeit vom
25 . Mai bis einschließlich 12 . Juli 1940 bestehen . Die Schweine¬
preise erfahren in allen Schlachtwertklaffen einen jahreszeitlichen
Zuschlag von 50 Pf . je 50 kg Lebendgewicht . — Die Main -
Kraftwerke AE ., Frankfurt a . M .-Höchst , dringt für 1939
wieder 4 % Dividende m Vorschlag . — Zur Vereinfachung und
Vereinheitlichung der Betriebe und zum Weiterausbau des

Geschäftes beschloß die Providentia Allgemeine Versiche -
rungsgesellschast die Verschmelzung mit der zum Allianz -Konzern
gehörenden Reue Frankfurter Allgemeine Versicherungs -AE .,
Frankfurt a . M .

Berliner Börse vom 24 . Mai . De » bereits am Vortage zu
beobachtende Kursrückgang setzte sich fort . Das Geschäft hat eine
Einengung erfahren . Rheinstahl verloren % , Mannesmann % ,
Hoesch 1 % , Klöckner und Vereinigte Stahl je 2 sowie Buderus
3 % . Salzdetfurth gaben 1 und Wintershall 1% % her . Farben
mit 193 um 1 % % niedriger . Rütgcrs wurden 3 und von Heyden
3 % % niedriger notiert . Bei den Elektro - und Versorgungswerten
blieben die Veränderungen gering . Siemens und Deffa

'
uer Eas

je minus 1, AEK . minus iy2 und Lichtkraft minus 1% % . Daimler
um 1 % % niedriger . Berliner Maschinen um 1% , Orenstein um
1 % , Deutsche Waffen um 2 und Demag um 3 % ermäßigt . Durch
feste Verfassung wurden Bauwerte gekennzeichnet , von denen
Berger und Holzmann je 1 % % heraufgesetzt wurden . Reichsalt -
besitz 150 )4 gegen 149 % und Reichsbahnvorzüge 130 % gegen
130 % . Tagesgeld 1 % bis 1% % .

Frankfurter Börse vom 24 . Mai . An den Aktienmärkten
hatten die gestern beginnenden Abschwächungen heute zum Teil
fühlbare Fortschritte . Von einem Steigerungsumschwung kann
aber nicht gesprochen werden , was sich auch in weiteren Kund -
schastskäufen äußerte , die allerdings erheblich geringer geworden
sind . Während die Rentenmärkte völlig unverändert blieben , und
teilweise weiter fest waren , insbesondere Altbesttzanleihen , gaben
die Aktienkurse bei stark verringerter Geschäftstätigkeit durch¬
schnittlich 1 bis 2 % nach , teilweise lagen auch Rückgänge bis
zu 3 % vor . 3m Verlaus blieb die Umsatztätigkeit klein , doch war
die Haltung etwas widerstandsfähiger und Bei nicht einheitlicher
Entwicklung traten vielfach Erhöhungen leichten Ausmaßes ein .
Tagesgeld 1 % % .

Unsere Pflichten wachsen aus unseren Schicksalen auf .
Raabe .

Sonntag vormittag

I und 12 Uhr

2 begehrte
Zwei

Wochenschau
Sondervorstellungen

ermäßigten Preisen

20 Pfg .

Nicht für Jugend !

Karten imvorverkauf sichern !
Täglich 4 , 6 . 15, . 8 . 30 Uhr Sonntag noch 2 Uhr

IH - NUST
THALIA - THEATER « mcmanssE 7g

Ab

heute

Freitag

4 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Karten

Es werden Tränen gelacht
auch im

Vor -

verkauf

Jugend hat Zutritt

000 » 0

lllilllllllllllllllllllllillllllllllilll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Keiner hätte es gedacht ,
daß aus dem „ alten Kasten '

noch etwas herauszuholen
wäre . Aber das fachliche
Können und die neuzeitlich
eingerichtete Reparaturwerk¬
stätte des Spezialisten für
ungetrübte Rundfunkfreude
haben es geschafft . Bringen
Sie uns deshalb vertrauens¬
voll Ihr Gerät zum Nach¬
sehen und Überprüfen

An jedem Programm , die Wochenschau :

Der deutsche Siegeszug d . Holland , Belgien , Luxemburg

fabelhaft , wie Das

alte Berät wieder

arbeitet . . .

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV . !

FilmSonderauswertung
Türck - Düsseldorf

Auf der

Bühne :

Rätselhafte

Vorgänge

um

Mister

Im Beiprogramm :

Wochenschau

SnafvorsfeHim «
Sonnabend , den 25 . Mai

22 .45 Uhr

Kirchgasse 22

Spezialist für

ungetrübte Rundtunkfreude

Theo Lingen

Georg Alexander

Camilla Horn

Gerda Maurus

in derK *riminal - Groteske

Oer Doppelgänger Spannung / Staunen / Sensation

Hellsehen , Gedankenlesen , übernatürl .

Kräfte , der 6 . Sinn oder mysteriöse

Artistik ! Kurz - eine geheimnisvolle

Angelegenheit zum Kopfzerbrechen

Samstag „
45

und Sonntag

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Serlorcn » SefimiM |
Goldene

Armbanduhr
am Kettchenarm¬
band . Sonntag¬

abend . 19 . 5 . .
verloren . Geaen
Belobn . abzua .

im Fundbüro .

Sieben geblieb .
am 22 . 5 . Omni¬

bus - Haltestelle
Schwalb . Str .

ein Karton .
Der ebrl . Find . I
wird gebet ., den -
selb . gegen Bel .
abzua . b .Serborn
Adlerstr . 18 . 2 .

Verloren woll .
Serrentuch . arau -
schwarz . abzua .

Tbomaestr . 21 .

[ • " Mädchen

x ° ™ Moorhof
nach dem bekannten Roman

von Selma Lagerlöf

mit HANSI KNOTECK , Ellen
Frank , Hildegard Sessack ,
Theodor Loos,Fischer -Fehling ,

Friedrich Kayßler

Zwei Frauen ringen um einen
Mann . Helga , die uneheliche
Mutter und die stolze Tochter
des reichen Amtsmannes . —
Das schlichte Mädchen vom
Moorhof erkämpft sich tapfer

und aufrecht ihr Glück

FIM - PALST
50 , 75 , 1 .00 , 1.25 , 1 .50 , 2 .00

20 Pfg . Zuschlag auf alle Eintrittspreise während des Gastspiels Mister X

Wehrmacht

und Jugend .

Auch in diesen Veranstaltungen

zeigen wir die neueste Wochen¬

schau von den gewaltigen Er¬

eignissen im Westen
Im Beiprogramm

zeigen wir ausgewählte

Kulturfilme

Ein Siegel - Film ,
der die ganze Leidenschaftlichkeit

einer Liebe schildert und die Men¬

schen wie sie wirklich sind

Olga Tschechowa - Hans Stöwe
und vielen erstklassigen Darstellern

des deutschen Fi ms

Spätvorstellungen
Professor

Carl Froelichs

historicher Großfilm

40 Pfg .Erwachsene .

ZU

mit
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im westen
itlbe
irofe .

Erwachsene - .40
Militär u . Jugendl . - .20

APOLLO I CAPITOL
Moritzstraße 6 M Am Kurhaus

ausgeschlossen .
Städtische Schlachthosoerwaltaug .

Sport - Kalender

Rmtiidic behonntmoflungen

Im Toben der großen Entscheidungsschlacht
Die Kapitulation der holländischen Armee
Die deutschen Truppen in Lüttich - Vorstoß nach
Frankreich - Die Maginot - Linie durchbrochen !

Wochenschau - Sonderveranstaltungen :

Her große knWeiüungskomps

Das vorzügliche ßlacOCDf
Umstädter Brenner -Bier U | ao ZU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Die weiteren neuesten Frontberichte der

Wochenschau

Turn - und Sportverein ^ . Eintracht " Wiesbaden .
Morgen , Samstag , 25 . Mai , 20 .15 Uhr . findet im
Turnerheim , Hcllmundftrahe 25 , die 94 . Jahreshaupt¬
versammlung statt , wozu vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder erwartet wird .

wjaben Sie
Aatan
geda <f)f ?

ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
, ,Wi esbadener
Tagblatt ' * an
sämtliche Feld -
Anschriften

nach dem Schauspiel „ VronaMarelter “ von F . K .Franchy
mit

Magda Schneider - Anneliese Uhlig
Viktor Staal - Rolf Wanka - Paul Wegener
Erschütternd ist der Konflikt im Herzen des Mannes !

Ergreifend , das stille Opfer einer liebenden Frau !

Heroisch der Verzicht auf die ersehnte Liebe !

Arteriosol
Padrang 1.50, 3.40 RM

in Apotheken , sonst Probe ,

Prosp. v.lpoth . Wagner, Leipzig05/16

Sie leben
, läster

wenn Sie

Arterienrertallffliiö
fernhalten . Empfehle Kur mit

Im Beiprogramm : Schnelle Truppen

Sonnabend ] 030 I | LV
Montag J -A — wIm nachm

Sonntag 11 und 12 Uhr vorm

♦ UFA - PALAST O >

zweitägiges Gastspiel : Werner Fütterer in
„Die kleine Parfümerie "

, Lustspiel in drei
Akten von Leo Lenz mit Elga Brink , fit —.
Volk , Gerhard Bicnert und Walter Groh .

Freibank .

Verkauf Samstag . 25 . Mai 1940 , ab 7 Uhr , Nr .
1001 — 1200 . Die Reichsfleischkarten sind mitzubringen .
Außerhalb der aufgerufenen Nummern ist ein Verkau

Kurhaus . Samstag , 25 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade Samstag , 25 . Mai 1940 ,
Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Niesch .

Scala -Bariet « : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Clowns , 6J4 Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Walhalla : „ Zwischen Leben und Tod " .

Samstag , 2 und 3 Uhr , und Sonntag ,
11 und 12 Uhr : Wochenschau -Sonderver -
anstaltung .

Thalia : „ Leidenschaft " . Samstag , 25 . 5 . ,
und Sonntag . 26 . 5„ 22 .45 Uhr , Spätvor¬
stellung : „ Der Choral von Leuthen " .
Sonntägvorm ., 11 u . 12 Uhr : Wochenschau -
Sondcrveranstaltung .

Ufa -Palast : ..Liebesschule " . Wochenschau -
Sonderveranstaltungcn am Samstag - u .
Montagnachm . 2 .30 Uhr , sowie Sonntag -
vorm . 11 u . 12 Uhr . Samstag , 22 .45 Uhr :
„Das Mädchen vom Moorhof "

.
Film -Palast : „Der Doppelgänger "

. Auf der
Bühne : „ Rätselhafte Vorgänge um
Mister X “. Heute und morgen Samstag ,
22 .50 Uhr , Spätoorstellung : „ Liebe . Tod
und Teufel " . Samstagnachm . 2 Uhr u .
Sonntägvorm . 11 .00 : Jugendvorstellungen .

Capitol : „ Das Recht auf Liebe " .
Apollo : „ Das Recht auf Liebe "

.
Urania : „Das Verlegenheitskind " mit

Ludwig Schmitz .
Luna : „Wir tanzen um die Welt " .
Olympia : „Tüchtig , tüchtig die Pafemanns " .
Union : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .

Deutsches Theater . Freitag . 24 . Mai
19— 21 .45 Uhr : „Fidelio

"
, St . -R . F . -

Samstag , 25 . Mai , 19 — 22 Uhr : „ Das
kleine Hofkonzert

"
, äusser St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 24 . Mai , und
Samstag , 25 . Mai . 20 .15— 22 .30 Uhr .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : IG — Jugendgottesdienst : HE — Haupt -
gottesdienst ; KdE — Kinderaottesdienft : B — Bibel ,
stunde ; F - Feierstunde : FrK = Frauenkreis

Sonntag , 26 . Mai 1940
Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Lic . Dr . Dietrich ;
11 .15 KdG : 11 .30 Schwerh .-E , Dotzheimer Str . 4 , Dr .
Borngässer : 17 E , Fries . — Bergkirche : 8 .45 JE : 10
HE , v . Bernus : 11 .30 KdE : Fr . 20 FrK , Fries . —
Ringkirche : 10 HE , Hahn ; 11 .30 KdE , Hahn : 11 .30
KdE , Klarenthaler Str . 2 , Mulot ; Mi . 20 .30 Andacht ,
Hahn . — Lutherkirche : 10 Jahresfest d . Eust .-Adolf -
Vereins , Propst Lic . Peter ; 11 .30 KdE : Di . 20 B . Dr .
Vömcl . — Kreuzkirche : 10 HE . Dr . Borngässer : 11 .30
KdE , Hartmann ; Mi . 16 F . Mulot . — Paulinenstift :
10 E , Eichhoff .
W .-D »tzh«im : 10 .30 HE , Conradi ( Eustao -Adolf -Lerein ) :
11 .30 KdE : Mo . 20 Chor ; Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Seibel ; 11 KdG .
W .-S »nneuberg : 10 HE , Schneider (Eustav -Adolf -
Verein ) im Eemeindesaal „Wartburg " .
W .-S »nnenberg : 14 EF ( „ Wartburg " ) , Betzler ,

Kloppenheim .
W .-Rambach : 10 HE - (Gustav -Adolf -Derein ) , Mencke ,
Wiesbaden ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .
Sonntag , 26 . Mai 1940

St . Bonisatiuskirch « : Hl . M . So . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 10 .30 ,
12 ; Werkt . 6.20 , 7 , 9 ; Beichtgel . Do . 17 — 19 u . nach
20 .30 , Sa . 16— 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 - 8 . — Drei¬
salti,keitskirche : Hl . M . So . 6 .45 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 .30 ,
Wo . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; außerdem Mo . 7 .15 u . Mo . bis
Fr . 7 ; Andacht So . 14 .30 u . 20 , Mo . bis Fr . 20 ;
Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16— 19 u . nach 20 . —
Maria -Hilf : So . hl . M . 6 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 ; And .
20 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7.30 , 8 .30 , Di . u . Fr . 2 . hl .
M . 7 ; And . 20 ; Beichtael . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ;
So . ab 6. — St . Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 ,
8 .45 , 10 u . 11 .30 ; And . 14 .30 u . 20 ; Werkt , hl . M . 6 .30 ,
7 .10 « . 8 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 u . nach 20 , So . u . Di .
bis b u . Do . 17 — 19 .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strasse 60 , 10 Pfr . Eder .

« » .-lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Christi . Eemeinde , Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H „ 1 .
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
Christengemeiuschaft , Wilhelminenstratze 12 . So . 10
Wcihch . ; Mo . 20 .15 Vortrag ; Mi 10 Weiheh .
Christ . -wissenschaftl . Bereinig ., Luisenstr . 42 , 2 . So . 10 .00
t . dtsch , Mi . 18 .00 Lese ; . , g - öffn . Mi . 16 - 18 .

die neueste Wochenschaul

Spiel planster

igs ab 2 .001

Kurh

Jhr ^ |

aus

Sonntag
26 . Mai

14 .30 bis nach 17 .15
Geschl . Vorstellung
Der Zarewitsch
Außer St .- R.

19 .30 bis 22
In Neuinszenierung :
Rigoletto
St .- R. E. 31

15 .30 bis 17 .45

Aufregend —
so eine Frau

20 .15 bis 22 .15
Großer Herr
auf kleiner Insel

11 .30 Frühkonzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Montag
27 . Mai

19 bis nach 21 .45
Cavalleria rustic .
hierauf
Der Bajazzo
St .- R. G . 33

20 .15 bis 22 .15

Großer Herr
auf kleiner Insel

20 Sonaten -Abend

Dienstag
28 . Mal

19 bis gegen 22
Zar und
Zimmermann
St .- R . A. 33

20 .15 bis 22

Das Parfüm
meiner Frau

11 Fröh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch
29 . Mai

19 bis 21 .15
Zwei im Busch
St .- R. D . 33

20.15 bis 22 .30
Aufregend —

so eine Frau

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Donnerstag
30 . Mal

Freitag
31 . Mai

19 bis gegen 21 .45
Der Zarewitsch
St .- R. C . 33

19 bis gegen 22
In Neuinszenierung :
Der Arzt
am Scheideweg
Komödie in 5 Kkten
von Bernard Shaw
St .- R. E. 22

20 .15 bis 22 .15
Seltsamer
5- Uhr -Tee

20 .15 bis 22 .15

Großer Herr
auf kleiner Insel

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

20 Konzert
z . Besten d . Kriegs¬
hilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz

Samstag
1. Juni

19 bis gegen 22

Wie einst im Mai

St .- R. F. 33

20 .15 bis 22 .15
Erstaufführung :
Drei blaue Augen
Lustspiel In 3 Auf¬
zügen von Geza v .
Cziffra

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
2 . Juni

18 bis nach 22 .15
Lohengrin
Außer St .- R

20 .15 bis 22 .15

Drei blaue Augen

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

' 16 u . 20 Konzert

WALHAHA

^ THEATER M .
FILM UND VARIETE E

Der große italienische Fliegerfilm

ZWISCHEN
IBENinA »

Gesamtleifung und künstlerische Oberleitung :

Vittorio Mussolini
der Sohn des Duce

Einer der besten italienischen Spitzenfilme der auf der
6 . Biennale in Venedig mit der

Coppa Mussolini
dem höchsten Preis für die italienische Filmproduktion
ausgezeichnet wurde

Staatspolitisch wertvoll und Jugendwert !

Ein DEGETO -Film in deutscher Sprache

IDie

neue Wochenschau erst ab morgen :

Erweiterte Sonderausgabe

Die große Entscheidungsschlacht
im Westen

KULTURFILM : Jungens wollen zur See

Heute Erstaufführung !
4 .00 , 5 .50 , 8 .30 Uhr

WALHAI . IA

Ug FILM vn , VARIETE
'

HW
Um auch die neue bedeutend erweiterte

Sonöer - Busgabe der Wochenschau
allen Volksgenossen zugänglich zu machen , setzt das
Walhalla - Theater ferne Souder -Vorführungen auch

. diese Woche fort :

Morgen Samstag 2 und 3 Uhr , Sonntag 11 und 12 Uhr

Die große Entscheidungsschlacht
im westen
Auszug aus dem Inhalt :

Transportgeschwader starten um tapfere Fallschirm¬
jäger und Luftlandetruppen in den Rücken des Fein¬
des zu tragen . Das Einsatzziel ist erreicht .
Rotterdam liegt unter uns . Absprung ' Mit
den ersten Fallschirmjägern sprangen auch Kamera¬
männer der Propaganda -Kompanie ab . Waffen und
Munition werden in besonderen Behältern abqe -
worfen . Uber das Gewirr der Dächer dringen sie
immer tiefer in die Stadt ein .
Bombengeschwader bringen ihnen im rollenden Ein -
satz Entlastung Der holländische Soldat leistete
überall harten Widerstand . Dem deutschen Ansturm
allerdings war er nicht gewachsen . Die Verbindung
mit den gelandeten Fallschirmjägern soll schnellstens
hergestellt werden .

„ .!? , ■ at ' on der holländischen Armee . Festung
^. ut : : ch fallt . Das stärkste Fort Eben - Emael wurde
schon am zweiten Tag des deutschen Grossangriffs ge -
nommen . Übergang über die Maas . Die Panzer¬
schlacht Bei Dmant . Sedan , ein Eckpfeiler der Maqinot -

Maginotlinie ist durchbrochen ! Die grosse
Schlacht im Westen geht weiter !
Auf allen Plätzen 0 .40 RM .
Soldaten und Jugendliche zahlen die Hälfte !
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erhalt . acg .

Wohn . Bad

Enterb . Kinder
verk .waaen

Veranstaltung

und

Teufel

Anmeldung zur Konfirmation 1942 !KmisgeW

1 . Bergkirche

2 . Kreuzkirche

Das Ev . Dekanat.75 , 1.00 ,

WERDET MITGLIED DER NSV . I

Christian Becker
im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen .

Sonderfilm Dr . Werner , Berlin

Taabl .-Verlaa .

Christian Becker .

| Wohnungstauschs

Wohn . 3ub .

| WÄblichs $ erfönen
~

W .- Biebrich , Rich .- Wagner -Str . 14

$<6riftlii
an Taabl . - Berl . u . T .

in Wiesbaden u . Umg . nebenberufl ,

Getr . weiisc D .-
Scknbe Sr .40s .Df .
Moritzftr . 68 . 3 .

Damen -Fabrrad ,
gebraucht . aut

Stundenfrau
« es . Bismarck -
rina 20 . Part .

Ana .
T .-Vl .

6rohe , helle
l - Zim .- Frontsu .

M . Mans . 3. om .
Luiienitr . 18 . 2 .

Radio z. taufen
gesucht . Marken -
u . Preisanaeb . u .
B . 296 an T .-V .

1 P . aetr . Rert -
o . Marlckit .. Sr .
42 . a . k. aei . Pr .-
Ana . an Pfeiffer
Dambachtal14E2

ein Scherenschnittfilm ebenfalls
als volksbildend anerkannt

Ellengard May
Erika May

Kauf « . Lehrlina
f . Büro u . Laa .

aeiucht . Sand -

Sehr auterh .
Kinderwaaen au
verkaufen . Krad .

iöartinaftr . 13 .

Enterb . Damen¬
kleider . Sr . 44 .
1 eis . Kinderbett

au verkaufen .
Vleichftr . 47 . 4 .

Kassenschrank
a . kaufen aefuckt .
Ana u . A . 279
an Taabl .- Verl .

Mosbach .
Steinaafie 15 . P .

Wea . Anflöf . d .
Hausb . a. verk . :
1 Eich .-Büf .. 1
mod . Kückenbüf ..
1 Nufth .-Wäfche -
schr .Nachtfchränk -
chen . u . Wascht ..
1 Sofa . Eisichr ..
w . Kleiderickr ..
3teil .Roftbaarm ..
m . w . eif . Bett .

"1 Sina .- Näbrn ..
Not .- Ständ . An -
auL nur Freit ..
Samst . d . 354 -7 .
Nur an Privat .
Adr , i . T .-V . Os

Akkordion .
120 Bässe ,

neu . verkauft
Rheinstr . 2 . P .

Kleine Eintrittspreise

Leeres Zimmer ,
eleftr . Licht u .
Ztr .- Hzg . a. vm .
N . : Waaemann -
ftrafte 28 . 2 . St .

Steilerer Herr
( Ttauermieter ) .

sucht a. 1 . Juni
ob . sväter aut
möbl . Zimmer .

tnöal . m . öeisa .
in rubia . Haus¬
halt . Ana . unt .
M . 295 an T .- B .

Möbl . nett . Zim .
a. vermiet . Näh . :
öerberftraftp 31 .
Parterre links .

Seal -Bisam -
Mantel . sehr
schönes Stuck ,

reicht , weit , auch
f . 2 Caves aus¬
reich . . a . verkauf .
Ana . W . 295 TV

Ent möbl . Zim ..
2 Bett ., an Be¬
rufst . a . om .. ev .
leer .Dreiweiden -
ftr , Adr , i TV . Or

Servierfränlein
sucht Aushilfe ,
auch n . auswärts
Ana . E . 296 TV .

Sonn . 4 -5 -Zim . -
Wobn .. Bad u .
6ao . cd . Saraae .
im Kurviertel .
für sofort ober

iväter aefutht .
Ana . u . M . 294
an Taabl .- Verl .

Weihe eiserne
Bettstelle

für 10 Mk . au
verkauf . Seora -
Auauft -Stt .6 . 1 l

Sehr ruh . Dame
sucht Aum 15 . 6 .
ob . 1 . 7 . 2 - Zim . -
Wobnnna . auch

Teilwobnuna .
mit Zubehör .

Ana . u . B . 297
an Taabl .- Verl .

Mod . Kinder¬
waaen billia au
verkauf . Bleich¬
str . 35 . Part . r .

Eemiisevflamen .
Salatoflanien .
TomatenvflanA ..
Petunien .

verkauft
Gärtnerei .

Platter Str . 172

Berufst . Dame
kuckt Tochter -

zimmer au kauf ,
aus faub . Haus¬
halt . Ana . u .
W . 296 an T .- B .

Um stille Teilnahme bitten : Emilie May , geb . Rau

EvuÄ ,
2 auterh . Stevv -
decken ob . Woll¬
decken a. kaufen
gesucht , Ana . u .

Kleider - , Biich .-
u Wäscheschränke ,

Chaiselonaue .
Matrahen . Deck¬
betten . aea . bar
A. kaufen aefucht .

Seesen .
Bleickftr . 38 .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .

Jnitr .- Sckrank .
Vorratsschränke .
Bett . . Vertikos .

Büfett . Sofa .
Schreibtisch .

Kücke . Polfter -
aarmtur . bell .

Tische . Stühle .
Eisschrank .

Flaschenschrank .
Zinkbabewanne

usw . zu verkauf .
Seelen .

Bleichstrahe 36 .

Pfarrer v . Bernus , Lehrstraße 8
Pfarrer Fries , Emser Straße 18
Dekan Mulot , Klarenthaler Straße 22a
Pfarrer Dr . Borngässer , Schützenhofstraße 7

Krankenfabr -
stubl a . kauf . aef .
Rüdesh .Stt . 1 . P

Saubere
Stundenfrau

3X wöchentlich
Dprmitt . aefucht .
Adolfftr . 16 . 1 .

Siibfcher
Blumentisch

gehübt . Ana . u .
S . 296 an T .-V .

Ztr .- Hz . Aum
7 . 40 . Ana .
S . 295 T .- V .

Betriebsführer und Gefolgschaft der
L . Scheilenberg ’schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Suche 2 - Zim . -
Wobu . . Haus¬

meisterftelle ober
ftunbenw . Haus -
arb . wirb über «
nomm . a . 1 . 7 . ob .
fväter . Ana . u .
F . 294 an T .-V .

Sröherer
Eisfchrauk

f . Sewerbebetr .
aeiucht . Ana . u .
L . 295 an T .-V .

bar a. kauf . aef .
Ana . u . E . 295
an Taahl . -Verl .

Eiserne Lnft -
ickutzlür .

Sröhe 190 X 90 .
mit Rahmen .

Abzuaeben Poft -
schliehfach 221 .

Ein großer Publikumserfofg .
Sieg eines ungewöhnlichen
Filmwerkes .

Gestern verschied im Alter von 70 Jahren unser früherer
Arbeitskamerad , Setzerei - Faktor i . R.
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Am 23 . Mai 1940 ist nach kurzer schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater

mit einem Ufa - Film ,
den man immerwieder sehen kann

Katasterdirektor Albert May

2 gl . Betten .
Wascktoil .. M . u .
So .. Nachttische ,

eich .. Klavier .
Stanbuhr .

Warmw .-Bereit .
Geweihe u . Ge¬
weihlüster . weift ,

komb . Kücken¬
herb . neuwert . a .

verk . Kloster -
miible . Lahnftr .

Plötzlich und unerwartet ist heute mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Möbl . Zimmer
für Frau ober
<vtV . a. vermiet .
Neroftrake 41 .

Polizeibeamter ,
alleinfteb .. suckt
sofort 2 leere ob .

1 möbl . Zim .
Ana . u . T . 295
an Taahl . -Verl .

2 . Juli :
1 ar . Wohn - u .

1 Schlafzim .
( 1 ob . 2 Seit ) ,
ar . Balkon , hefte
Äurlaac . 1 . Et . .
Ofenhzg .. Preis
75 Mk .. abAuaeb .
an Dauermieter .
Befickck . : 10 — 2
ob . 4 — 6 Uhr .
Ana . S . 295 TV .

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232
Abgabe von Sachverständigen - Gutachfen

Steilere , fckwer -
fiöriae . sonst nock
rüftiae Dame , in
Eiaenbeim näckit
Wieshad .. sucht
aebild . Frau zur
Gesellschaft und

leichter Haus¬
arbeit .

Ana . u . F . 296

Eltern und Erzieher
schickt Eure Kinder in dieses
Programm , denn es bietet

den Kindern sehr viel

Pflichtiabr .
Riickaef .. 16iähr .

Mädel . mittl .
Reife , suckt zum
1 . ob . 15 . Juni
Pflichliabrslelle

i . Wiesb .-Slabt .
am liebsten bei
Kinbern . Ana .
u . D . 296 T .- Vl .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Wer nutzt Sans -
flut allwöchent¬
lich ? Angeb . u .
F . 295 an T .-V .

Saub .. ebrlicke
Putzfrau .

3— 4X wöcktl .
aef . Seuzetolb .
Friedrickstr . 39 . 2

Putzfrau gesucht
3mal wöckentl .

te 3 Stunden
Kunz .

Walkmühlstr . 151

ein selten schöner Märchenfilm
(von der RFK . als künstlerisch

wertvoll anerkannt )

NW « MWu
für Kücke u . Haus gesucht .
Konditorei Kaivlinger ,

_ *mebriififtiafte 53 .

mit Führerschein f . Liefer¬
wagen gesucht . Angebote
u . M . 298 a . d . Taabl . - Verl .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Mal 1940
nachm . um 2 % Uhr auf dem Friedhof ih Sonnenberg statt .

’

Wir bitten die Anfangszeiten
einzuhalten wegen der Länge

des Programms

Die Einäscherung findet am Montag , den 27 . Mai vor -
mittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Enterb . Kinder¬
badewanne mit
Ständer au kauf ,
aefucht . Ana .- u .
S . 297 an T .-V .

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

u . Abfch .' .. 28 M .
aea . 3 - Zimmer -
Wobn . 3. lausch ,
aef . Bahnhofs¬

nähe . 60 Mk .
Ana . E . 296 TV .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Ellen Kunz , geb . Fuhr .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1940 .
Bülowstr . 15 , II

Konz . -Piauo .
schwarz , neum .

verkauft
Rbeinftr . 2 . P

Putzfrau aefucht ,
3X in d . Woche ,
für ie 3 Stund .

Weygandl .
Ecke Weber - u .

Saalaaffe .

Schön mW . Zim .
in rubia .. fonnia .
Laae im Kur¬
viertel für mehr .
Monate aefucht .
Ana . u . L . 294
an Taabl .- Verl .

Die Anmeldung der Kinder , die 1942 konfirmiert werden sollen
findet von Montag , d . 27 . 5 . bis Mittwoch , d . 29 . 5 . in der Zeit
von 11 - 13 und 17 - 19 Uhr statt . Sie erfolgt durch die Erziehungs¬
berechtigten unterVorlagedesTaufscheines bei folg .Pfarrern :

Hausgehilfin ,
erfahren u . zu¬
verlässig . f . ge -
vflegt . Haushalt
für halb ober a .
1 . Juli aefuckt .

Dr . Schmidl -
von Rhein .
Adolfshöhe .
Rheinblick -

ftrafte 9 .

Schlafzimmer ,
evtl , ohne Bett¬
stellen . aus ae -
ofleat . Haushalt
a . kaufen aefuckt .
Nur von Privat .
Ana . u . T . 296
an Taabl . -Verl .

rtüt frauenlofen
Haushalt wirb

eine burckaus
felbftänbiae . im
Kochen u . allen
Hausarbeit , verf .

Hausgehilfin
aefuckt . Ange¬

nehme Dauerft .
Ana W . 294 TD

1 fckwarAer .
fast neuer

Winter -Mantel ,
hefte Qual . . Gr .
48 . aiöft . fcklanke
Fiaur . aukerdem
1 gelt . Ulster ,
Gr . 48 . burck be -
fonb . Utnftänbe

zu verkaufen .
Anzufeh . : Hotel

Weiftes Rotz .
Awiscken 18 — 20
Uhi . Zimmer 21

Möbl . Mansarde
m . Kockael . und
el . Lickt a. Derrn .
Rbeinftr . 54 . 1 ,

!/ - Stück -Fan
gebt ., a . kaufen
aef . Preisanaeb .
u . G . 294 T .-V .

1WMWM
sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

Schneiderin
für Mädcken -

Garberobe aef .
Ang . K . 295 TV ,
Frau ob . Fräul .
für Babebetrieb

sofort aefuckt .
Vorft . :

Kneivv -Vad .
Walkmüblftr . 15

Tüchtige
Näherinnen

d . i . äbnl . Betr .
tätig waren , so¬
fort aef . Franz

Baumann .
Wilhelmftr . 42 .

Berufst , ia . Herr
suckt a . 1 . 6 . mW .
Wohn -Schlafz . .
Bab Bebina .

Ang . G . 297 TV .
Frau u . berufst .

Tvckler eines
oberen Beamt ,
suchen für läng .

Zeit aroftes
möbl . Zimmer

m . Kockaeleaen -
beit i . heft . Sause
Ana . B . 295 TV .

Mistzksuche 1
Ehevaar sucht

schöne 2 - Zim . -

I StcIIcnflngetiotc

f Weibliche Persöim

Rhabarber
einmachen !
5 Kilo 1 .-

Dursh unsere Rezepte
50% Zuckerersparnis

Dekan Mulot , Klarenthaler Straße 22a
3 . Lutherkirche : Pfarrer Dr . Ott , Sartoriusstraße 14

Pfarrer Dr . Vömel , Walkmühlstraße 2
4 . Marktkirche : Pfarrer Dr . Borngässer , Schützenhofstraße7

Landesbischof Lic . Dr . Dietrich , Alexandra -
straße4

5 . Ringkirche : Pfarrer Hahn , An der Ringkirche 3
Dekan Mulot , Klarenthaler Straße 22a

42 Jahre - von 1892 - 1934 - hat der Verstorbene unseremHause treue Mitarbeit geleistet , davon 22 Jahre an der ver¬
antwortungsvollen Stelle eines Vorstehers unserer Akzidenz -
Setzerei . Durch Vorbild und treue Pflichterfüllung verdiente er

Mobl . Zim . und
Matllarde z. vm .
Borckttr . 17 , 3 r .

Eeiuchl junges
Mädchen

f . leichte Saus -
arbeit , täglich

13 bis 19 Uhr .
Pfrenale . Dotz -
heimer Str . 32 . 3

Rheuma ?1
Hexenschuß .Gicht ? Nach dem ur - e
।alten Heilprinzip der „Ableitung auf 1
k die Haut " bewirkt „ Manaxol “
Ä rasche Schmerzlinderung
W Das gute biologische Hausmittel

Landhaus oder Villa ( 2X4 Zim ..
Küche u . Zubehör ) mit gröberem
Garten , in Wiesbaden od . nächst .
Umgebung gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht . Angebote unter
A . 275 an den Tagblatt - Verlag
erbeten .

Hut - u . Ansteck
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Plötzlich und unerwartet verschied gestern an einem Herz¬
schlag mein über alles geliebter Mann , mein getreuer Kamerad
unser geliebter Bruder , Schwager und Onkel

'

Mimische Personen |
Zuverlässiger

Mann
mit guten

Empfehlungen
in Dauerstellung

gesucht .
Sole ! Adler

___ Badhaus .

Brigitte Harney
Käthe van Nagy
Albin Skoda

Rudolf Platte

Aribert Wäscher

für die Jugend RM - .25 ,
Erwachsene RM -. 50 ,

1. 25 , 1. 50

Im Vorprogramm :

Neueste Wochenschau
Jugend hat keinen Zutritt
Erw . 50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .
Wiesbaden , den 23 . Mai 1940 .

Flaschen , Papier usw .
kau ft und holt

M . G A U E R
Helenenstr .18 , Ruf 26832

Die Einäscherung findet am Montag , den 27 Mai
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

'

Heiieste Wochenschau

Die sieben laben

Erb
'

s
Ring-Quelle
Die Verteilungsstelle

der sparsamen Hausfrau
k Bismarckringll i

Samstag nachm . 200 Uhr

Sonntag vorm . TI00 Uhr

Große Sonder -

nach einem Leben vorbildlicher Pflichterfüllung für immer
von uns gegangen .

Schön möbl .
Zimmer , möal .
mit voller Ver¬

pflegung und
Zentralbeiz , von
einz . Herrn ge¬
sucht . Preisange¬
bote u . A . 281
an Tagbl . -Verl .

Aett . Herr .
Reichsanaeft .

suckt leer . Zim .
od . Zim . u . K . .
Sladtm .. ab 1 . 6 .
Dauermiet . Ana .
u . « . 298 T .- V .

WWer gesucht
Richard Müller , Biervertrieb
« nd Import . Westbabnbof .

M50 Freitag u .

122X Samstag
Spät - Vorstellungen

In tiefer Trauer :
Elise Becker , geb . PreiBig
Familie Hermann Becker
Richard Becker .

Wiesb .-Sonnenberg , den 23 . Mai 1940 .
Adolfsfraße 2

MstslchmgWt
______

NeroWlle , 6e ) nnftra6e 3.

zu günstigen Bedingungen

Aachener u . Münchener Versicherung
Frankfurt a . M . , Adolf -Hitler -Anlage 1

Wie bleibe Ich schlank ?
Einförmige Ernährung verlangsamt den Gesantt -
ftoffwechsel und führt leicht zu Aufschwemmung des
Körners durch Gewebswasser . Man vermeidet und
befetttgl die Aufschwemmung durch ..Frauenzauber "
dte silbernen Schlankheits -Dragees . Erhältlich bei
Ihrem Fachdrogiften .

Pr. ..73.L2o.2 '0
Bestimmt zu haben bei :

Fach - Drog . Tauber , Adelheidstr . 34

Film -

Palast

Rtithslpttttit
nationalfazialiftifäe .

Kolkstnotilfahct

Jn jeder Serie
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